r un bt 2 


Abend- Hus gabe. 


39. Jahrgang. 
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Fernſprech-Anſchluß Danzig: 2 0 4 na — — Fernſprech-Knſchluß für unſer 84 
ns, General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. zeuner brenn am l., 1. : 
8 0 2 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglic 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Beitellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen . 1 
2636 Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witzblatt „Danziger Fidele Blätter“ 1897 ; 

Nr. 2 „und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mh., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate . 3 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Snjertionsaufiräge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 1 
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e. im Abgeordnetenhauſe abgegeben hat. die Stellung Samoa und Marine. aus dem Vertrage entſtehende Derwickelungen 5 

Hierzu eine Beilage. des Miniſters iſt nicht zweifelhaft; aber was die] Angeſichts der ſchweren Fehler, welche unter berathen ſoll. Wie es jetzt heißt, hatte der Ein- 2 

ie — | Herten bejonders erfreute, war die Ausſicht auff dem Zürften Bismarck in der Behandlung der ſpruch Japans gegen die Einverleibung von @ 

den neuer Cours. Samoa -Angelegenheit gemast worden find, iſt Jawa faft den Charakter eines Ultimatums; die 5 

Tele gramm 2 N t Kerr Ring 2 er 3 N De lebt es verſtändlich, wenn die Bismarckpreſſe keine eee — 4 En ea — — 2 

trag nur widerwillig unterſchrieden; aber je Gelegenheit vorübergehen läßt, die Folgen dieſer eignet bezeichnet, den Handel im nördlichen Stillen 2 

Nom, 25. Juni. In der Deputirtenkammer ändere ſich vielleicht die Cage. Er ſei dieſer Tage Fehler — den ore Kön Neuer- Ocean zu ſtören und Vertragsrechte aufzuheben. J 
gedachte geſtern Imbriani des Jahrestages der | auf der Hamburger Ausſtellung geweſen; da] dings ſchreiben die „Hamb. Nachr.“ in einer Er- Wie ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet, iſt die 8 
Schlacht von Solferino (1859) und fagte, jedes | habe ihm ein Bekannter gejagt: Weißt du, ich | örterung über die Annexion der Hawali-Inſeln | Antwort der amerikaniſchen Regierung an Japan u. 
habe die Zeldjüge mitgemacht; als nad) | feitens der Vereinigten Staaten: faſt fertig geſtellt. Es bleibt abzuwarten, wie e 

Jahr erinnere er mit Begeiſterung im Parla- a 3 : * 
5 der erſten gewonnenen Schlacht die Fran- unſer Intereſſe iſt wegen des mit Hamall apan dieſelbe aufnehmen wird. ö 

mente an denſelben. Er wünſche, daß die beiden | zoſen uns immer und immer wieder den] unierhaltenen Handels und wegen der Handels. „ Im englifhen Unterhaufe erklärte der Par- dr 
lateiniſchen Tricoloren ſich immer für die Unab- Rücken zudrehten, da war unter den Gardetruppen ſchiffahrt im allgemeinen, vor allem aber wegen lamentsunterſecretär des Auswärtigen, Curzon, 2 
hängigkeit und die Freiheit der Völker und der | die Redensart gang und gäbe: „Das Jas erliſcht:] unſeres Anrechtes auf die Gnmoa-Bruppe ein geſtern auf eine Anfrage, die Regierung wiſſe, 2 
EEE f ; z es war wieder niſcht.“ Der Mann hat nicht un⸗ PRER daß der Vorſchlag. Hamait zu annectiren, dem je 
Civilifation vereinigt finden mögen. (Lebhafte ſehr erhebliches; aber um das auch nur durch 9. * 
; Einzel recht, denn ſo wie er, denken heute bereits viele Erreichung von Gegenconceſſionen zu wahren Senat der Vereinigten Staaten von Amerika =; 

Zuſtimmung.) Hierauf wurde die njel- | Landwirthe. die Landtage gehen auseinander, 9 1 un | unterbreitet worden ſei. Es werde Sache der J 


müßten wir eine leiſtungsfähige Flotte haben, 
auf die der „neue Cours“ verzichtet hat.“ 

Da als Vertreter des neuen Courſes in erſter 
Linie Frhr, v. Marſchall betrachtet wird, fo 
wollen wir doch daran erinnern, daß gerade 
dieſer ſich durch beredte Fürſprache im Reichstage 
große Verdienſte um die Entwickelung einer 
leiſtungsfähigen Flotte erworben hat. Wenn in 
der letzten Etatsberathung nicht alle Forderungen 
der Marinevermaltung erfüllt worden find, jo 
hat das zum Theil feinen Grund in der Dor 
legung der bekannten denkſchrift über die Zu- 
kunftsforderungen. 

Das Jubiläum der Königin Victoria. 


% 
auch der geſtrige Tag war noch in England 
den Feſtlichkeiten zu Ehren der greifen Regentin 
gewidmet. Wir laſſen die uns heute darüber zu- 


britiſchen Regierung ſein, darauf zu ſehen, daß 7 
alle gemäß dem Völkerrecht Großbritannien und Br. 
den britiſchen Unterthanen in Kawali zuftehenden 7 
Rechte völlig gewährt werden. 2 


—: .... —. ͤ ——— 8 
Abgeordnetenhaus. 4 
99. Sitzung vom 24. Juni, 11 Uhr. 8 

Auf der Tagesordnung ſtehen nur Petitionen, von 
denen eine Anzahl über die Ausführung und Ab- 
änderung des Communalabgabengeſetzes auf Antrag 
des Abg. Langerhans (freiſ. Volksp.) von der Tages- 
ordnung abgeſetzt werden. 

Ueber die Petition betreffend die Zulaſſung der z 
Frauen zum Beſuch der Univerfitäten beantragt bie 4 
Commiſſion zur Tagesordnung überzugehen. 8. 

Abg. Rickert Nach dem Bericht muß ich leider an- > 
nehmen, daß die Commiſſion keineswegs entgegen- 
kommend gegenüber der Petition iſt, ſondern daß ſie 


der Reichstag wird geſchloſſen, und was haben 
wir erreicht für die Landwirtihſchaft? das Jas 
erliſcht, es war wieder niſcht. Aber jetzt! Abg. 
Dr. Halm hat es mit aller Offenheit ausgeſprochen, 
er habe zu der Annahme Deranlafjung, daß „wir 
vielleicht in nicht allzulanger Zeit es erleben 
werden, daß den agrariſchen Wünſchen mehr als 
wir bis jetzt zu hoffen wagten, wird entgegen 
gekommen werden“, nämlich wenn Zürſt Hohenlohe 
das Feld geräumt und Herr Dr. v. Miquel der 
leitende Geiſt in Preußen und im Reich ge- 
worden iſt. 

Nebenbei erfuhr man auch durch den Regierungs- 
commiſſar Geheimrath Conrad, daß eine Regelung 
der Vorſchriften über Preisnotirungen an den | 
Märkten unter Mitwirkung von Vertretern der 
Landwirthſchafts kammern in Vorbereitung iſt. 
So hofft man für den Wegfall der Preis- 


berathung des Budgets des Innern wieder auf- 
genommen. 5 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Juni 
Das Werk des Herrenhaufes. 


Das Herrenhaus, welches auf der geſtrigen 
parlamentariſchen Tagesordnung in der erſten 
Reihe ſtand, was dieſem „geſetzgebenden Körper“ 
bekanntlich nicht oft paſſirt, hat die Vereinsgeſetz- 
novelle, wie ursprünglich beabſichtigt war, an 
eine Commiſſion vermiejen, die ſich ſchon heute 
der ſchönen Aufgabe unterziehen wird, die Be- 
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes, die Graf Klinckow- 
ſtröm ſehr treffend als Torſo obne Kopf und 
Beine bezeichnete, nach den Grundſätzen der 
Herren v. Puttkamer u. Gen. vorzubereiten. 


— 


5 3 egangenen telegraphifhen Berichte hier folgen: | ſeit ein paar Jahren einen erhebli Rückſchritt ge- 

Wer von der ſchrecklich gefährlichen Situation,] notirungen der Productenbörſen Erſatz zu be⸗ 1 25 Be Be Die RE unter- macht hat. Im W . mie I — 
in der ſich das deutſche Reich dem Umſturz gegen- ſchaffen — eine Hoffnung, weiche Abg. Gothein 5 ER der „verblendeten Majorität“ des Ferrn von 
über befindet, noch gar keine Ahnung gehabt als völlig eitel bezeichnete, weil kein Sachver-] nahm heute Abend in Begleitung der Kaiſerin | Zedlitz, ſondern auch von anderer Seite die 


Berechtigung der Frauen, 
zu werden, anerkannt worden. 
tag in dieſer Frage 
MNiniſter auf 


zum Studium zugelaſſen 
e Leider iſt der Reichs- 
nicht competant. Wenn der 
dem Standpunkt des Erlaſſes vom 


ſtändiger gezwungen werden könne, das Amt Friedrich und der Prinzeffin von Battenberg eine 
als Notirungscommiſſar zu übernehmen. Aber | Wagenfahrt, um die Illumination der Stadt und 
warten wir ab, was die nächſte Zukunft bringt.] den hitoriſchen Jeſtzug in Augenidein ju 


hätte, würde ſchon dadurch belehrt worden ſein, 
daß Kerr v. Puttkamer Carzin, einſt der 
Hauptvolljieher des Socialiſtengeſetzes von 1878, 
ſich wieder ganz in feinem Zahrwaſſer 


des Inne 


er Auge 


präſidenten der Provinz Pommern die Erklärung 
zu hören, daß im Lande ungezählte Schaaren 
königstreuer, patriotiſcher, beſonnener Männer 
vorhanden ſind, die mit großem Schrecken und 
großer Bekümmerniß der bisherigen Art der 


1 


nblid kommen werde, wo die 


6 Sache 
entgangen. 


Deutschland an der Umwandlung der 


Zur Illuſtration hierfür möge nach 
ſtehende kleine, recht erbauliche Geſchichte dienen: 
Vor etwa 14 Tagen wurden die Militärattaches 
verſchiedener Mächte von Kaiſer Wilhelm ein- 
geladen, in der Umgebung von Berlin, wohl in 
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U ein 


Anblick. Die Königin ergötzte ſich ſehr an dem 

bunten Treiben der heiteren Dolksmenge. 
London, 25. Juni. (Tel.) Der geſtrige Gala- 

empfang bei dem Prinzen und der Prinzeſſin 


curſe vo 


drei Jahren richtet. Statt 
man nun für dieſe Frau, die 
die Schülerinnen zu der mit gutem Erfolg beſtandenen 
Maturitätsprüfung vorbereitet hat, Bewunderung zu 
hegen, bleibt das „ſtärkere“ Geſchlecht immer noch 


dabei, den Frauen die Gleichberechtigung zu verſagen. 


ken 2 en E 8 5 N 5 ichen die Einwohner Windſors zu 16. Juli 1896 flehen bleibt. weshalb hat man denn die 
ühlt, obgleich ſeine Prophezeiung von 1890, | Die neuen Kanonen und die Militära hebmen, we n 8 Maturitätsprü Mit 
bah eee Aufpedung bes Gefehes lehr | Un der „Avenue miltaire” mird dere beranſtattet hatten. In dem | Anfırengungen und ele, unter Bil serie von 


chtet. * 
in 2½ Jahren 


. 


9 


Bekämpfung der Umſturzparteien zuſähen und [Spandau, Derſuchen mit Sqhellfeuergeſchützen : Was hilft den Frauen die Maturitätsprüfung, wenn 
die =: verlangen, daß die Staatsregierung den | anzumohnen. Der Kaiſer habe die „ von Wales „Im Buckingham-Palaſt nahm einen | fie nicht immatriculirt werden können? der Cultus- 2 
jetzt gefaßten Entſchluß auch thatkräftig jur der Attachés dazu benutzt, um mitzutheilen, daß äußerſt glänzenden Derlauf. An demſelben b le 5 1 7 8 alle = 
Durchführung bringt — wobei man immer nur | er Befehl gegeben habe, vier Armeecorps mit | nahmen über 1600 Perſonen Theil. Darunter aver was geichieht?" Nichts! — 527 eg Teen 


bedauern muß, daß die Regierung darauf ver- 
zichtet, das Abgeordnetenhaus aufzulöſen und den 
„ungezählten Schaaren“ des Herrn v. Puttkamer 
Gelegenheit zur Bethätigung ihrer Ueberzeugungen 


dem neuen Geſchütze auszurüſten. der Kaiſer 
habe ſogar hinzugefügt, daß alles für die Aus- 
rüſtung ſämmtlicher Corps vorbereitet ſei. Er 
fteigerie feine Vertraulichkeit fo weit, mitzutheilen, 


faſt alle Mitglieder der königlichen Familie und 
die hier anweſenden Fürſtlichkeiten Europas und 
der übrigen Welttheile. der Prinz und die Prin- 


ſeit 1896 irgend etwas gethan, um den Widerſtand 
eines Theiles der Univerſitätsprofeſſoren zu brechen? 
Welche Verhandlungen haben mit dem Reichskanzler 
ſtattgefunden? Welcher Natur waren ſie? Welches iſt 


N 


zu geben. Merkwürdig nur, daß man von | daß die Borbereitungsarbeiten bis 1889 zurück- zeſſin von Wales trafen mit dem Prinzen und | das Reſultat? Die Frauen müſſen nach wie vor, 1 
dieſen „Schaaren“ bei den Erſatzwahlen der reichen. Mit Befriedigung wurde die Ueber- | der prinzeſſin Karl von Dänemark von Marl. wenn fie ju den Dorlefungen und Uebungen zuselaſſen 2 
letzten Zeit jo gar nichts gemerkt hat. Herr raſchung der Attaches, deſonders der fran- | „ gemmend, in dr p et Pesfifferen unberiuden wur a 
v. Puttkamer, der bekanntlich noch vor der | zöfifhen und ruſſiſchen Offiziere, wahrgenommen, orough-Kaus kommend, vor ar im Rasen, 4 fie die Gnade haben, Zrauen zuzulaſſen. Er 
Ablehnung der Verlängerung des Gocialiften- | welche jetzt erft erfuhren, daß das neue Material Buckingham-Palaſt ein und wurden von der Ran 41 na an ee 3 e ent- 925 
geſetzes durch den Kaiſer Friedrich veranlaßt | nicht nur angenommen, jondern in einzelnen | großen Menſchenmenge vor dem Palaft jubelnd | Nation. Weshalb hat 2 eee * 
worden ift, ſein Miniſterportefeuille niederzulegen, Armeecorps bereits in den Dienft geftellt iſt. begrüßt, Als das prinzliche paar den Kauptſaal | Profeſſoren? Man theite dann doch menigftens mi iR 
ift auch der feften Ueherjeugung, daß lediglih in] die „reif. 31 .“ fügt hinzu, daß dieſe Vor-] betrat, in welchem die Gäſte bereits verfammelt | welche es find, die ſich noch dagegen fträuben, dam ae 
Folge der Auferkraftichung des Soclaliſtengeſetzes | ſiellung der Geſchütze vor den Militärattahes X ie die Muſt e, die öffentliche Meinung einen Druck ausüben hann. 2 
die Zahl der ſocialdemokratiſchen Wähler eine fo thatſächlich ftattgefunden hat, und zwar unmittel- waren, ſpielte die Mufik die Nationelhumne.] Die Mehrheit der Commiſſion fürchtet die unbe⸗ Le 
große Steigerung erfahren hat. Selbſtwer- par vor der Derbandlung in der Budgelcom- Gleich darauf fand der Empfang ſtatt. Unter den | ſchränhkte Zulaſſung 5 ee weil bes eine unab- 2 
ſtändlich ift Kerr v. Putttzamer auch letzt für ein | miſſion des Reichstags über den betreffenden | Gäſten befanden ſich au Prinz und Prinzeſſin 2 N Wie i 24 
15 dle der br Heund ] Nachtragscredit. Ebenſo ift es richtig, daß die [Heinrich von Preußen, die übrigen hier an-] möglich, daß das „färkere” Geſchlecht ein ſolches a 
1 7 ona und | Parteien des Reichstages ſchon ſeit Anfang | weſenden deutſchen Fürſtlichkelten, die Groß- Grufein bekommen und von einer fo unmännlichen . 


der Herr Graf Klinckowſtröm, dem es vorbe- 
halten blieb, dem Miniſter des Innern die Zunge 
zu löſen. Die conſervative Jractlon des Herren- 
hauſes, theilte der Kerr Graf mit, habe ſich für 
die Annahme der im Abgeordnetenhauſe abge- 


Dezember über die Sachlage vollſtändig unter- 
richtet waren und ſich zu den großen Artillerie 
Bewilligungen bereit erklärt hatten. 


fürftin Sergius, der Fürft und die Fürſtin von 
Bulgarien, der Erbprinz Danilo von Montenegro, 
Großfürst Cyrill Wladimirowitſch von Rußland, 


— 


Furcht geplagt werden kann? Haben Sie denn nicht 
ein wenig mehr Courage? Und wer ſoll denn be- 
a was der weiblichen Eigenart entipricht? 

atürlich wieder das edlere und ſtärkere Geſchlecht, 
der Mann, nicht wahr? Er hat allein die Klinke der 


n freiconſervativen Anträ iſchieden, Gegen Irhrn. v. Stumm. Prinz Eugen von Norwegen und Schweden und | Gejehgebung in der Hand. Ich finde es wenig edel 

une — 5 1 8955 Beſchluß Se ne Wie > ie 2 1 der Erzherzog Franz Ferdinand von Defter- arg a. ach daß 3 He ee = Rede 
| f lbrück, moller un agner in Berlin eine f er Frau entſcheiden und auch darüber entſcheiden jo 

ee eee entienloflen fel. die Be- ra 1 8 reich · Eſte. was der Eigenart und Naturanlage der Frau ent. 


ſchlüſſe des Kerrenhauſes dem Abgeordneten- 
hauſe vorzulegen. Nun hat Herr v. d. Recke 
ſeiner Zeit im Abgeordnetenhauſe erklärt, zu den 
Anträgen der Zreiconſervativen könne er noch 
nicht Stellung nehmen; ſie gäben der Regierung 
nur einen Theil def ſen, was fie verlange. Die 
Frage zu beantworten, hat er ſich auch geſtern 
gehütet. Aber was er in verclauſulirter Form 
ſagte, kann nur dahin verſtanden werden, daß 
die Beſchlüſſe des Herrenhauſes dem Abgeordneten 
hauſe noch in dieſer Seſſion vorgelegt werden 
ſollen; mwogaus folgt, daß lediglich um dem Herren- 
haufe Gelsgenheit zu geben, ſich als Stütze der 
Regierung oder der Staatsautorität, wie Kerr 
v. Puttkamer ſich ausdrückte, die Seſſion bis 
Ende Juli verlängert werden wird, und zwar 
ohne pofitives Rejultat. 

Daß dadurch die Staatsautorität geſtützt wird, 
iſt doch einigermaßen zweifelhaft. Man ſtützt nur 
die Autorität des Miniſters v. d. Reche und die 
Hintermänner deſſelben. Ob dadurch ſeine 
Miniſterlaufbahn verlängert wird, iſt eine andere 
Frage. 


Flugſchrift gegen den Irhrn. v. Stumm erſcheinen 
laſſen. Diejelbe trägt die Form eines Schreibens 
an den Vertreter der Univerſität Berlin im 
Herrenhauſe, Prof. Hinſchius, welcher gebeten 
wird, die Erklärung gegen die Angriffe ſeitens 
des Irhrn. v. Stumm in feiner Herrenhausrede 
vom 28, Mai. zur Kenntniß des Hauſes zu bringen. 
Die Broſchüre führt den Nachweis, daß die 
Keußerungen ihrer Derfaffer, auf welche Frhr. 
v. Stumm ſich ſtützte, von dieſem entweder voll- 
ſtändig entftellt wiedergegeben oder falſch ge 
würdigt waren. daß drei conſervatibe Pro- 
feſſoren, die ſich zu dieſem Schritt „in Achtung 
vor der hohen Corporation des Herren- 
hauſes“ veranlaßt fühlen, ſich gegen die Ueber 
griſſe zur Wehr ſetzen und auf ihre verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte berufen, iſt durchaus erfreulich. 
Weniger ſchön iſt es, daß mit dieſer Abwehr der 
Angriffe auf confervative Univerſitätslehrer gleich · 
zeitig (ohne Nennung beſtimmier Namen) eine 
Hinienkung auf ſolche verbunden wird, welche in 
ihren Anſichten weiter gehen als die Verfaſſer. 
Am Anfang der Broſchüre werden die Vorwürfe, 
die Freiherr v. Stumm erhoben hat („Hetze gegen 
Kapital und Beſitz“ eic.) ſeitens der Verfaſſer 


Einen großartigen Derlauf nahm auch die 
Gala-Oper im Convent-Garden-Theater in Con- 
don am Mittwoch Abend. Das Theater war auf 
das prächtigſte mit Blumen geſchmückt. Kurz vor 
9 Uhr erſchienen der Prinz und die Prinzeſſin 
von Wales ſowie die hohen Gäſte der Königin in 
der königlichen Loge. Ferner waren die fremden 
Fürſtlichkeiten und die außerordentlichen Ge- 
fandten von Frankreich, Spanien, den Vereinigten 
Staaten, der Türkei, von Italien, Holland, China 
und Baden erſchienen. 

Die Schiffskapelle des deutſchen Panzers 
„König Wilhelm“ wurde geſtern Nachmittag von 
der Regiments muſik der zweiten Coldſtream Garde 
mit klingendem Spiel in das Schloß in Windſor 
geleitet, wo erſtere vor der Königin in Gegen- 
wart der Kaiſerin Friedrich, des Prinzen Heinrich 
von Preußen, des Herzogs von York und der 
Lords der Admiralität ſpielte. Bei dem Empfang 
der Admiralität im Schloß zu Windſor bildete 
das Mufikcorps mit den in Portsmouth in Gar- 
niſon liegenden Marineſoldaten die Ehrenwache. 

Ordensauszeichnungen ſind in reichem Maße 
erfolgt; die hauptſächlichſten derſelben haben wir 


ſpricht. Ich danke für dieſen Areopag, auch die Frauen 
werden ihn nicht anerkennen. Nur die Thatſachen 
und die Erfahrungen können beweiſen, was die 
Frau in ihrer Eigenart leiſten kann. Sie haben nicht 
das Necht, in dieſe Entwickelung einzugreifen. Bon 
menſchenwegen ſind ſolche Beſchränkungen unzuläffig, 
ſchaffen Sie freie Bahn, dazu find Sie verpflichtet, 
dann wird ſich zeigen, was die Frau vermag. 
Was fie nicht kann, wird fie von felbft unterlaſſen. 
Auch früher entſchiedene Gegner des Frauenftudiums, 
wie Profeſſor Müller in Oxford, haben ſich jetzt un- 
bedingt dafür ausgeſprochen. Mit Beſchämung müſſen 
wir geſtehen, daß wir in dieſer Frage noch zurück- 
ſtehen, während alle anderen Culturländer ſchon lange 
vorangegangen find, In der Schweiz, in Frankreich, 
England, Spanien, Holland, Dänemark, Belgien, 
Italien, Ungarn, Norwegen, Nordamerika. Auſtralien 
haben die Frauen gleichen Zutritt wie die Jünglinge 
ju den Univerſitäten. Kat ſich denn dort die „fürchter⸗ 
liche Conſequenz“, von welcher der Bericht erzählt, 
und mit der er graulich zu machen ſucht, gezeigt? 
Selbſt das ſtammverwandte Deſterreich, das auch 
zurückgeblieben war, hat fetzt eine Verordnung er- 
laffen, wonach den Frauen die Immatriculation gewährt 
wird. In England haben in den 18 Jahren von 1877—1895 
zwiſchen 200 und 250 Frauen das 2 
Gtaatseramen beſtanden. Das iſt die fürchterliche 
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Agrariſche Hoffnungen, g 1 ſchon mitgetheilt. Geſtern hat die Königin noch abſchüſſige“ Bahn. Das beweiſt doch, daß die Frauen ke 

Im Abgeordnetenhauſe hat geſtern anläßlich . an en Aae dem Prinzen Albrecht von Preußen die höchſte J nun nicht gleich alle Berufe überfi — —— und auch f 5 
des Antrages v. Mendel-Steinfels betreffend ob- | Socialismus nicht nach Bien Hauptvertretern Klaſſe des Bathordens verliehen. Der Prinz hat | den männlichen Aerjten nicht gleich das Prod meg- _ 8 
ligatoriſche Fleiſchſchau eine agrariſche Verhand- die ihm angebotene Ehrenmitgliedfchaft des Armu- | nehmen werden. Ich würde die Petition ohne weiteres rn 


lung ftattgefunden, die auf die Hoffnungs⸗ 
freudigkeit unſerer Agrarier ein helles Licht ge- 
worfen hat. der Antrag Mendel iſt im Grunde 
nur die Umſchreibung einer Erklärung, welche 
der landwirthſchaftliche Miniſter am 5. Febr. cr. 


beurtheilt habe, „ſondern vermuthlich nach den 
Schriften einiger jüngerer Gelehrten, von denen 
zweifelhaft iſt, ob fie ſich ſelbſt dazu rechnen“. 
O heiliger St. Florian, behüt' unſer Haus, zünd' 
andere an! 


* 


and Navy-Club angenommen. 


Der Vertrag mit Hawaii 
iſt im amerikaniſchen Senat an einen Unter. 
ausſchuß verwieſen worden, welcher über vielleicht 


der Berückſichtigung empfehlen, aber ich habe Furcht 
vor Ihnen, ich traue Ihnen nicht zu, daß Sie bereits 
ſo weit gekommen ſind (Rufe rechts: Nein! Große 
Heiterkeit), die berechtigten Forderungen der Frauen 
anzuerkennen. Ich kenne Sie da drüben ſehr genau. 
(Heiterkeit) Soviel könnten Sie aber doch wenigſtens 


thun, Viele Petition der Regierung als Mate- 
rial zu überweiſen und ſie nicht von vorne 
weg abzulehnen. Mag die Regierung, die jetzt 
bereits ein Jahrzehnt erwägt und erwägt, au 

dieſes Material weiter erwägen! Es handelt ſich hier 
um eine Culturfrage, Sie kommen nicht darüber weg. 
Jedenfalls iſt es kein Ehrenzeugniß für die Männer, 
welche die Geſetzgebung in der Hand haben, wenn ſie 
die berechtigten Forderungen der Frauen zurückweiſen. 
Zeigen Sie ſich einmal als das „edle“ und „ſtärkere“ 
Seſchlecht, das ſich vor wenigen Frauen, die den 
Drang nach Wiſſen und nach einem höheren Berufe in 
a fühlen, nicht fürchtet und in ihren Rechten nicht 
ränkt! (Bravo links.) 

Geheimrath Dr. Schmidt: Die Unterrichts verwaltung 
hat ſtets das größte Wohlwollen gegen die Frauen ge- 
eigt. Gegenwärtig ſind 223 Frauen zum Hören von 

niverfitätsvorlefungen zugelaſſen worden; davon ent- 
fallen auf Berlin 95, eine Zahl, die im laufenden 
Semeſter auf 114 geſtiegen iſt. Auch zum Doctorexamen 
iſt eine Anzahl Damen zugelafjen worden, vorzugsweiſe 
in Göttingen; ebenſo zum Adbiturientenexamen. Die 
Erfahrungen, die wir bisher mit den Frauen gemacht 
haben, find durchaus günſtig. (Abg. Rickert: Hört! 
Hört!) Aber wir können aus dem Stadium des Ver- 
ſuches, in dem wir uns jetzt befinden, noch nicht 
heraus. Wir müſſen eine Klärung der Meinungen ab- 


warten, die nach dem Material, das uns vorliegt, noch 


nicht eingetreten zu fein ſcheint. Es könnte jetzt noch 
leicht zu Mißtönen kommen, vielleicht ſeitens der 
Studenten, auf die ich nicht näher eingehen möchte. 
Manche Profeſſoren würde es auch peinlich berühren, 
wenn fie gewiſſe Borlefungen gleichzeitig vor Studenten 
und dauen halten ſollten. Einen Zwang auf die 
1 können wir vorläufig nicht ausüben. Herr 

ichert unterſchätzt die Schwierigkeiten, die in der 
Sache ſelbſt liegen. Es muß ihm genügen, daß der 
Miniſter den Beſtrebungen der Frauen wohlwollend 
gegenüberſteht. 

Abg. Dr. Langerhans (freif. Dolksp.) tritt für den 
Antrag Rickert ein. 

Abg. Dr. Sattler (nat.-lib.): Ich glaube, die Com- 
miſſion hat für ihre Abſicht nicht den richtigen Aus- 
druck gefunden. Sie hat ſicher eine Art motivirter 
Tagesordnung gemeint. Ich kann mich nur für den 
Antrag Rickert ausſprechen. Nachdem einmal die 
Damen zu den mediziniſchen Vorleſungen zugelaſſen 
find, gegen die ich perſönlich am meiſten Bedenken 
habe, ſehe ich keinen Grund, ſie nicht auch allgemein 
zum Studium zuzulaſſen. Wir können es nur mit 
Freuden begrüßen, daß fih in ihren Reihen ein Bil- 
dungsdrang bemerkbar macht. Ich fürchte nicht, daß 
ſich dieſer Bildungstrieb in zu vielen Köpfen entwickeln 
wird. (Heiterkeit.) Die meiſten ſind froh, wenn ſie 
die Schule verlaſſen können und nicht mehr zu lernen 
brauchen. Jenen ſtrebſamen Damen aber ſollten wir 
doch ein freundliches empfehlendes Wort mitgeben. 
(Beifall.) 

Abg. Dr. Gerlich (freiconſ.) conſtatirt, daß auch in 
feiner Partei Biele auf Seiten des Antragſtellers 
ſtänden. Die öffentliche Meinung komme ſchrittweiſe 
immer mehr den Forderungen der Frauen entgegen. 
Die Eigenart der Frau ſei zwar, eine tüchtige Gattin 
zu werden, leider aber ſei es vielen E zu 
heirathen. Und da ſei es doch beſſer, daß diefe 
Mädchen ſich dem Studium widmen als Seiltänzerinnen 
und Reitkünſtlerinnen zu werden (Große Heiterkeit), 
was doch viel weniger der weiblichen Eigenart ent- 
ſpreche. Er bitte, den Antrag Rickert anzunehmen. 

Abg. v. Ennern (nal.-lib.): Gegen die Zulaſſung der 
Frauen zu allen möglichen Studien habe niemand etwas 
einzuwenden. Aber es ſei doch klar, daß eine voll- 
ſtändige Gleichberechtigung mit dem Manne unmöglich 
ſei. Es gebe gewiſſe Zeiten, in denen z. B. die Aerz- 
tinnen ihren Beruf auszuüben außer Stande ſeien. 
Einer völligen Gleichſtellung widerſtrebe die weibliche 
Natur. Ihren wiſſenſchaftlichen Trieben könnten die 
Damen ſchon jetzt Folge geben. Man brauche keinerlei 
Befürchtungen zu hegen; es fei ſicher, daß noch lange 


Zeit vergehen werde, ehe die Damen die Abgeordneten 


rt wird darauf abgelehnt, der 


Verſchiedene Pelitionen, betreffend die Communal⸗ 
ſteuerpflicht der Beamten, werden gemäß dem An- 
trage der Gemeindecommiſſion der Staatsregierung als 
Material überwieſen; dazu wird die Refolution der 
Commiſſion angenommen, worin die Staatsregierung 
aufgefordert wird, dem Landtage, thunlichſt in der 
nächſten Seſſion, einen die Regelung der Communal- 
ſteuerpflicht der unmittelbaren und mittelbaren Staats- 
beamten im Sinne des $ 41 des Communalabgaben- 
geſetzes bezweckenden Geſetzentwurf vorzulegen. 

Ueber eine Anzahl Petitionen von örtlicher bezw. 
per ſönlicher Bedeutung wird gemäß den Commiſſions- 
anträgen entſchieden. 

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr: Interpellation 
Arnim, betreffend Frühbörſe; Antrag Guſtedt, be- 
treffend Eichwild; Zwangsvollſtreckhungen aus land- 
ſwaftlichen Forderungen; Commiſſions berichte über die 
Denkſchrift, betreffend Wohnungsverhältniſſe von 
Arbeitern, und über den Antrag Euler; betreffend 
Innungsfachſchulen; Petitionen. 


Rei 
eichstag. 
236. Sitzung vom 24. Juni, 12 Uhr. 

das Haus beendet heute die dritte Leſung der 
Handwerkervorlage. Ein Antrag Auer will in einem 
neuen Artikel 10 die Beſtimmungen der dem Reichs- 
tage vorliegenden, aber nicht mehr zur Erledigung 
gelangten zweiten Gewerbenovelle, welche durch die 
Derhältniſſe in der Confectionsinduſtrie veranlaßt 
wurde, in die jetzt zur Berathung ftehende Novelle 
aufnehmen. 

Präſident Irhr. v. Buol macht vorweg darauf auf- 
merhjam, daß der Antrag Auer auch Abänderungen 
des Krankenverſicherungsgeſetzes vorſchlage, was jeden- 
falls mit dem Rahmen der gegenwärtigen Vorlage 
nicht zu vereinigen ſei. 

Nach kurzer Debatte hierüber wird zunächſt in die 
Debatte über den 8 1144 des Antrags Auer einge- 
treten, demzufolge der Bundesrath für beſtimmte Ge- 
werbe Lohnbücher oder Arbeitszettel ſoll vorſchreiben 
können, in denen Art und Umfang der Arbeit, Lohn- 
ſätze. Bedingungen für Lieferung von Werkzeugen und 
Stoffen etc. zu deurkunden ſind. 

Abg. Molhenbuhr (Soc.) befürwortet den Antrag. 

Abg. Irhr. v. Kertling (Centr.) erklärt, die Regierungs- 
vorlage hätte er ſowie ſeine Partei angenommen, aber 
der Antrag Auer enthalte doch manches, was man 
ablehnen müffe, und da ſei es das Beſte, nicht erft 
Einzelnes herauszugreifen, ſondern für jetzt den Antrag 
Auer 3 

„Abg. Frhr. Heul zu Kerrnsheim (nat.-lib.) ſchließt 
lich dieſer Erklärung an und betont dabei, daß der 
Antrag Auer in vieler Beziehung den Wünſchen der 
Arbeiter ſelbſt nicht genügen würde. 

Abg. Gamp (Reichsp.) erklärt, daß feine Freunde 
gegen die Anträge ſtimmen würden, da fie dem Bundes- 
rath nicht wieder weitgehende Beſugniſſe einräumen 


wollten. 
Abg. 8. Cepetſow (conſ.) erklärt ſich mit Nückſicht 
auf die Geſchäftslage namens der Partei gegen die 


Anträge, will ſich auch an der Debatte nicht betheiligen, 
da eine gründſiche Berathung doch unmöglich ſei. 

Abg. Ginger (Soc.) bedauert, daß die anderen 
Parteien dem Antrag entgegentreten; namentlich den 
Gründen des Herrn d. Heyl werde niemand im Lande 
Glauben ſchenken, ſeine Partei glaube es ſelbſt nicht. 
Jür den Reichstag handle es ſich derum, ein feierlich 
gegebenes Wort einzulöſen jetſt, wo er prahliſch dazu 
in der Lage ſei. 

Abg. Richter (freij. Bolksp.): Die Herren rechts von 
mir (die Socialdemokraten) beſitzen einen Glauben an 
die Heilkraft ſolcher einſchränkenden Beſtimmungen, 
den wir durchaus nicht theilen können. Mit ſolchen 
lollmachten für den Bundesrath können Sie 


N 


den Arbeitern unter Umſtänden mehr ſchaden 


als nützen. Verſprochen, noch dazu feier⸗ 
lich, haben wir gar nichts. Merkwürdig 
iſt, daf Sie erſt geſtern den Antrag einge 


bracht haben. Sie kannten ja ebenſo gut wie wir die 


Beſchlüſſe des Geniorenconvents, Und da follen wir 
jetzt im letzten Augenblick jo wichtige Beſchlüſſe über- 
ſtürzt faſſen? Nun ſagt freilich Herr Ginger, „Stumm“ 
ſei Trumpf; ja, wenn das wahr iſt, dann wird ja 
Herr Stumm doch nicht von dieſen Vollmachten Ge- 
brauch machen (Heiterkeit), denn um Vollmachten 
handelt es ſich ja überhaupt nur, und nicht um 
bindende Vorſchriften. In ſolchem Augenblick, bei 
ſolchem Kladderadatſch innerhalb der Regierung giebt 
man überhaupt keine Vollmachten (Heiterkeit), zumal 
nachdem man Erfahrungen darüber gemacht hat, wie 
von ſolchen Vollmachten Gebrauch gemacht wird. 

Abg. Friedberg (nat.-lib.) bemerkt, der Abg. Singer 
habe die Dreiſtigkeit gehabt, zu ſagen, was die national- 
liberale Partei durch Herrn v. Heyl habe erklären 
laſſen, glaube ſie ſelber nicht. Er erwidere nur, die 
ganze Rede Singers ſei lediglich ein agitatoriſcher 
Vorſtoß geweſen und zeuge nur von völligem Mangel 
an politiſcher Reife und an Verſtändniß. 

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Frhrn. v. Heyl 
(nat.-lib.) fragt Abg. Hitge (Centr.), ob die Gocial- 
demohraten, falls ihrem Wunſche ſtatigegeben würde, 
für das ganze Geſetz ſtimmen würden. 

Abg. Singer (Soc.) hält es für das Richtigſte, die 
Geſammtabſtimmung über das ganze Geſetz auszuſetzen 
bis zur Erledigung der Materie des Antrags Auer, 
Der Abg. Richter habe mit ſeinen Ausführungen gegen 
die Vollmachten darin Recht, daß der Reichstag ebenfo 
klug fei als der Budesrath, aber auf ſocialpolitiſchem 
Gebiet traue er dem Bundesrath jedenfalls viel mehr 
Verſtändniß zu als der freiſinnigen Partei. 

Abg. Hitze (Centr.) betont, mit dem Antrage Auer 
werde anſcheinend nur bezwecht, die Zahl der Gegner 
des Geſetzes zu vermehren und das Geſetz dadurch zu 
Jalle zu bringen. 

Abg. Nichter (freiſ. Dolksp.) hebt hervor, daß man 
nach Vollmachten für den Bundesrath cufe, ſei nur ein 
Ausfluß der in Deutſchland verbreiteten Polizei- 
gefinnung, von der auch die Socialdemokraten ange- 
fe tee T Pete e e e an ſchneidiges 

uftreten der Polizei nicht gegen elbſt, aber gegen 
die Arbeitgeber. 8 

Abg. Friedberg (nat.-lib.) wendet ſich ebenfalls 
gegen den Abg. Singer und empfiehlt ihm eine an⸗ 
ſtändigere Art, zu reden. 

Präfident Frhr. v. Buol erblickt hierin den mittel- 
baren Vorwurf der Unanſtändigkeit und ruft den Vor⸗ 
redner zur Ordnung. 

Ang. Friedberg (nat.-lib.) will dem Ordnungsrufe 
nicht widerſprechen, möchte aber den Präſidenten 
fragen, welches Mittel zur Abwehr ihm zur Seite 
ftehe, wenn Herr Singer der nationalliberalen Partei 
vorwerfe, daß ſie andere Gründe für ihr Verhalten 
angebe, als ſie wirklich habe. e 

Präſident Irhr. v. Buol erwidert, es ſei nicht 
Hale Amtes, Belehrungen in dieſer Beziehung zu er- 

eilen. 

Nunmehr wird der 8 114a des Antrages Auer ab- 
gelehnt; der Reſt des Antrages Auer wird bis auf die 
Vorſchläge auf Abänderung des Krankenkaſſengeſetzes 
zurückgezogen; ſchließlich werden auch dieſe letzteren 
Vorſchläge abgelehnt. Damit iſt die Specialberathung der 
Vorlage beendigt. Hierauf werden noch zwei Re- 
folutionen angenommen: eine betrifft Geldunter⸗ 
ſtützungen für die Innungen jur Ausführung der 
ihnen obliegenden Aufgaben, die zweite will die Ein⸗ 
führung des Befähigungsnachweiſes für alle Gewerbe. 


für die Beſoldungsverbeſſerungen. ' 
In der Generaldebatte ſpricht ſich der Abg. Schädler 
(Centr.) für warme Abendkoſt für die Soldaten aus. 
Staatsſecretär Graf Poſabowsky erklärt, daß die 
Mittel für warme Abendkoft in den nächſten Etat ein. 
geſtellt werden. =“ 


Abg. v. Kardorff hält gerabe | Bit, wo ie 


1 


etwas zu thun; bisher fei leider gar nichts gethan. 1 


v. Plötz conſ.) ſchließt ſich dieſen Ausführungen 


Ab 
an. Die Versprechungen, für die Candwirthſchaft etwas 


ju thun, ſeien nicht erfüllt, ſelbſt das Börſengeſetz 
würde nicht ordentlich ausgeführt. Eine Interpellation 
darüber würde morgen im Abgeordnetenhaus erfolgen. 
Bis jet gehe noch immer ein mancheſterlicher Zug 
durch die Reichsregierung. ‘ 

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) führt aus, daß die 
Polen durchaus loyal ſeien und auch die Beſoldungs⸗ 
verbeſſerungen bewilligen wollten, ſie wünſchten dann 
aber auch gerechter behandelt zu werden. 

Die Beſoldungsvorlage wird hierauf endgiltig ange- 
nommen. 

Ebenſo wird in der dritten Berathung die Servis⸗ 
novelle auf Antrag des Abg. Dr. Hammacher (nat.-lib.) 
en bloc angenommen, nachdem Anträge v. Staud 
(conſ.) und v. Saliſch (conſ.) auf Erhöhung der 
Servisklaſſe für die Städte Cöen und Militſch ab⸗ 
gelehnt ſind. 5 

Es folgt ſodann die namentliche Befammtabftim- 
mung über die Handwerkervorlage. 

An der Abſtimmung betheiligen ſich 296 Abgeordnete, 
von denen 183 mit Ja, 113 mit Nein ſtimmen. Die 
Vorlage iſt demnach definitiv angenommen. Dagegen 
ſtimmten die beiden freiſinnigen Parteien, die deutſche 
Tolkspartei, die Socialdemokraten, ein Theil der 
Nationalliberalen, die Antiſemiten und einige wenige 
Mitglieder des Centrums und der Conſervativen, dafür 
das Gros des Centrums und der Conſervativen, die 
ganze Reichspartei, ſowie der andere Theil der National- 
liberalen. 

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr: Nachtragsetats. 

Schluß 4½ Uhr. 


Deutſchland. 


* Berlin, 24. Juni. Die „Nordd. Allg. 31g.“ 
ſchreibt anläßlich des heutigen 79. Geburtstages 
des Großherzogs von Sachſen-Weimar-Eiſenach: 
„Als gegenwärtiger Senior unter den ver- 
bündeten Fürſten hat der Großherzog an der 
Geſtaltung der Geſchicke nicht nur ſeines Landes, 
ſondern der deutſchen Nation hervorragenden 
Antheil genommen. Es ſind alſo nicht nur die 
engen verwandtſchaftlichen und freundſchaftlichen 
Beziehungen, die zwiſchen unſerem Königshauſe 
und dem großherzoglich weimariſchen ſeit Alters 
her beſtehen, welche insbeſondere im Hinblick auf 
den jmmeren Schickſalsſchlag, der den Großherzog 
erſt vor drei Monaten durch den Berluft feiner 
hohen Gemahlin getroffen, heute die beſten 
Wünſche für den Großherzog in den Herzen aller 
deutſchen Patrioten wachrufen.“ 

[Bundesrathſitzung.] Der Bundesrath ertheilte 
in feiner Sitzung am Donnerftag u. a. nach dem 
Protokoll des Ausſchuſſes vom 19. Juni 1897, 
betreffend die Zollbehandlung der aus dem 
bremiſchen Freibezirk eingehenden Poſtſendun⸗ 
gen, und betreffend den Antrag des Ausſchuſſes 
zu dem Entwurfe der Dorſchriften, betreffend die 
Eontingentirung der Brennereien für 
Contingentsperiode 1898/1903 ſeine Zuſtimmung. 

[Ernennung zu Conſuln.] Wie aus Waſhington 
gemeldet wird, iſt Walter Hoffmann zum Conjul 
der Dereinigten Staaten in Mannheim, Brainard 
Warner zum Conſul in Leipzig ernannt worden. 

* [Der Bierabend beim Handelsminiſter 
Brefeld] war fehr zahlreich bejuht, Mit Aus- 
nahme der Herren d. Bötticher und v, d. Rede 
waren die meiften Miniſter und Gtaatsiecretäre 
der Reichsämter anweſend. Bald nach 9½ Uhr 
erſchien auch der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, 


Es folgt die dritte Berathung des e 


— der am 


die 


mengte ſich ganz ungezwungen unter die Ab- 
geordneten und man hatte auch nicht entfernt 
den Eindruck, als ob ihn die Kriſis irgendwie 
beſonders errege und nahe gehe. daß er weiß, 
was er will, hat auch neulich der kalte Waſſer⸗ 
firahl in der „Nordd. Allg. 3tg.“ gezeigt. Ueber 
verſchiedene Tagesfragen wurde auf der Soirée 
eifrig discutirt, unter anderem auch über die 
Getreidebörſe. 

[Steckbrief gegen Normann Schumann.] 
Der hinter dem modernen Caglioſtro erlaſſene 
Steckbrief vom Unterſuchungsrichter bei 
Landgericht J in Berlin lautet: 

„Gegen den unten beſchriebenen Schriftſteller Wil- 
helm Friedrich Ernſt Schumann, genannt Normann- 
Schumann, geboren am 31. Mai 1853 zu Falkenhagen, 
welcher flüchtig iſt, iſt in den Acten U. R. II. 121. 97. 
die Unterſuchungshaft wegen wiederholter Majeftäts- 
beleidigung verhängt. Es wird erſucht, den p. Schu- 
mann zu verhaften und in das Unterſuchungsgefängniß 
hier, Moabit 12a, abzuliefern. — Beſchreibung: Alter: 
44 Jahre, Statur: ſchlank, Größe: 1 Meter 75 Centi- 
meter, Haare: dunkel.“ 

Hamburg, 24. Juni. Der Director der „Fam 
durg-Amerikaniſchen-Packetfahrt-Actiengeſellſchaft 
John Meyer iſt geſtern nach kurzem Krankenlager 


Derſelde machte einen vortrefflichen Eindruck. Er 
dem 


lichen Wohlfahrt hat das Staats miniſterium den 
hier thätig geweſenen ſocialdemokratiſchen Agitator 
Spenglergehilfen Gotterſtetter aus Baiern aus- 
gewieſen. 


r —— ae ER STERNE 
6. K K fd. ld is Danzig, 25. Juni. Mile 
Vetter ausſichten für Sonnabend, 26, Junt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Warm, ſchwül, wolkig. 


Vielfach Gewitter. 
Sonntag, 27. Juni: 


geſtorben. 
Augsburg, 23. Juni. Aus Gründen der öffent- 
Warm, vielfach heiter. 
Später Gewitterregen. 


Montag, 28. Juni: Wolkig, kühler, windig: 


Regenfälle. 
Dienstag, 29. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, 
Gewitterneigung. 


normale Wärme. 


[Torpedoboots-Flottille.] Die vorgeſtern von 
hier abgegangenen dritte und vierte Zorpedo- 
boots-Diviſionen find, wie uns aus Kiel tele⸗ 
graphirt wird, dort eingetroffen. Die Boote haben 
520 Seemeilen in 28 Stunden zurückgelegt, und 
zwar von Danzig nach der Südſpitze von Gotland 
und von da nach Kiel. 

* [Das Kanonenboot „Wolf“ J. das ſeit 
längerer Zeit bei der biefigen kaiſ. Werft in 
Reparatur lag, hat geſtern ſeine Probefahrten 
begonnen. 

* [LSlonddampfer „Kaiſer Friedrich“.] Jür 
den auf der hieſigen Schichau'ſchen Werft im 
Neubau befindlichen großen Schnelldampfer 
„Kaiſer Friedrich“ werden ſetzt die Maſchinen in 

dem Schichau'ſchen Etabliſſement zu Elbing her- 
geſtellt. der coloſſale Dampfer erhält zwei 
Dampfmaſchinen von je 14000 Pferdekräften. 
Bon der Oröße der Naſchinen wird man ſich eine 
Dorſtellung machen können, wenn man hört, 
daß dieſelben 13 Meter hoch ſind. Die Maſchinen 
werden nach ihrer Fertiaftellung mittels Prähmen 
nach Danzig transportirt, 

[Bezirks-Eiſenbahnrath.] Zur Theilnahme 
26. d. Mts. in Königsberg ftatt- 
findenden Sitzung des Bezirks-Eiſenbahnraths 


Eiſendahn-direcnons-Präſide t Thomé, Ober. 

Baurath Neitzke und Regierungsrath Mallifon 
von hier dorthin begeben. die Mitglieder des 
Bezirkseiſenbahnraths werden, einer Einladung 
des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft und des 
Derſchönerungsvereins in Memel Folge gebend, 
am Nachmittage des 26. Juni über Cranz nach 
Schwarjzort fahren, dort übernachten und am 27. 
der Stadt Memel und dem Badeort Zörfterei 
einen Beſuch abſtatten. 

[Zum Provinzial - Gängerfefte.] um den 
Beſuch der beiden großen Zeſtconcerte beim Pro- 
vinzial Sängerfeſt in Elbing am 4. und 5. Juli 
zu erleichtern. werden an beiden Zejttagen Abends 
nach 10 Uhr Sonderzüge von Elbing nach den 
an den Strecken Elbing-Güldenboden-Mohrungen 
und Elbing-Oſterode-Kohenſtein liegenden Städten 
abgelaſſen werden. 

* [Elehtrijhe Bahn- Danzig -Neufahrwaſſer⸗ 
Bröjen.] In der heutigen Gtadtverordneten- 
Derſammlung ſoll zwecks Durchberathung des 
neuen Projects der elehtriihen Bahn Danzig- 
Neufahrwaſſer-Bröſen eine gemiſchte Commiſſion 
der ſtädtiſchen Behörden erwählt werden, welche 
demnächſt ihre Verhandlungen mit Herrn Darg, 
als dem Dertreter der Unternehmer genannter 
Bahn aufnehmen wird. In den weiteſten Kreiſen 
der Bürgerſchaft wird dem Unternehmen großes 
Intereſſe und lebhafte Sympathie entgegen- 
gebracht, man würde das Zuſtandekommen des 
Unternehmens als einen weiteren Schritt auf dem 
Gebiete der induſtriellen und Derzehrs⸗Entwicke⸗ 
lung unſerer Stadt mit Freude begrüßen. Als 
Trace der Bahn ift, wie wir ſchon früher mit- 
theilten, die Linie Wiebenplatz, Zleifchergaffe, 
Ketterhagergaſſe, Portechaiſengaſſe, Ziegengaſſe, 
Heilige Geiſtgaſſe. Goldſchmiedegaſſe. Scheibenritter 
gaſſe, Lavendelgaſſe. Altſt. Graben, Schmiede- 
gaſſe, Pfefferſtadt 1c. ins Auge gefaßt. Es laſſen 
ſich zwar gegen dieſe Tracirung Einwendungen 
erheben, indeſſen hoffen wir, daß dem im all- 
ſeitigen Intereſſe liegenden Project keine erheb- 
lichen Schwierigkeiten bereitet werden und daß 
den Unternehmern Gelegenheit geboten wird, ihre 
Abſicht, den Bau noch in dieſem Jahre zu be- 
ginnen, zu verwirklichen. 

[Sonderzug zum Provinzial-Gängerfeft in 
Elbing.] Wie ſchon geſtern mitgetheilt iſt, wird 
zu dem Provinzial - Gangerfefi am Gonnabend, 
den 3. Juli, ein Gonderzug von danzig Haupt- 
bahnhof nach Elbing zur Ablafjung kommen. Die 
Abfahrt von Danzig erfolgt um 4.05 uhr Nachm. 
und die Ankunft in Elbing um 6.14 Uhr Nadım, 
Auf den von dem Sonderzuge berührten Stationen 
werden Reiſende zugelaſſen. Zu dieſem Zuge, fo- 
wie zu den Anſchlußzügen auf den Strecken: 
Reuftadt - Danzig, Prauſt-Carthaus, Hohenftein- 
Berent, Dirſchau-Bromberg, Dirſchau Schneide 
mühl, Simonsdorf-Tiegenhof, Marienburg-Thorn 
werden am 3. Juli auf den in Frage kommenden 
Stationen Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe zum 
einfachen Fahrpreiſe mit fünftägiger Biltigkeits- 
dauer — alſo bis einſchl. den 7. Juli — aus- 
gegeben werden. Die Rückfahrt kann mit allen 
Perſonenzügen erfolgen. Fahrtunterbrechung iſt 
nur einmal auf der Rüchkreiſe geſtattet. 

ſeEiſenbahn Miswalde-Rieſenburg.] Mit den 
Borarbeiten zum Bau einer Nebenbahn von 
Miswalde nach Rieſenburg find die Eifenbahn- 
directionen in danzig und Königsberg vom 


Miniſter der öffentlichen Arbeiten beauftragt 
worden. 2 

* [Ausftellung von Ehrenpreijen.] Im Schau- 
fenfter der Firma W. J. Burau in der Lang- 
gafje find gegenwärtig die Ehrenpreiſe ausgeftelit, 
welche bei der Regatta am nächſten Sonntage 
zur Dertheilung kommen, Beſonders gefällt der 
von dem deutſchen Ruderverband geſtiftete 
Wanderpreis; er beſteht aus einer dunkel- 
polirten Säule, aus der Schiffsſchnäbel aus matt 
orndirtem Silber herausſpringen, das Ganze 
wird durch eine Nike, welche einen Lorbeerkranz 
in den Känden hält, gekrönt. Auch der Preis für 
den Einer iſt ſehr geſchmackvoll: die Bronzeſtatuette 
eines Knaben hält eine Ernftallihaale empor. 
Für die Sieger in dem leichten Vierer find ſechs 
filberne Becher mit einem Tablet beſtimmt. Als 
Preis für den zweiten Juniorvierer iſt ein filberner 
Becher beftimmt, während für den zweiten Vierer 
eine ſilberne Muſchel ausgeſetzt ift, die von einem 
Knaben getragen wird. die Preiſe für den 
Kaiſervierer und den Achter, welche von dem 
Ruderclub . Victoria“, und der Preis der Stadt 
Danzig für den erſten Juniorvierer, der von dem 
Danziger Ruderverein vertheidigt wird, ſind ſchon 
früher von uns beſchrieben worden. die fieg- 
reichen Mannſchaften, die in früheren Jahren 
filberne Beger erhielten, bekommen in dieſem 
Jahre ſilberne Medaillen. 

* [Diner.] Morgen findet im Kurhauſe auf der 
Weſterplatte das übliche Feſtmahl des hieſigen Land- 
mwehr-Dififier-Dereins ſtatt, dem eine Fahrt auf die 
Rhede vorangeht. 

* [Gewerbe-Berein.] Unter dem Vorſitze des 
Herrn Momber fand geſtern eine Generalverſammlung 
ſtatt, in der es ſich um Nachbewilligung von Geld- 
mitteln zum Ausbau des Gewerbehauſes handelte. 
Es wurden im ganzen 6800 Mk. bewilligt, und zwar 
3000 MR. für den neuen Beiſchlag, 2000 Mu. für die 
einzurichtende Ventilation und 1800 Mh. für die poli- 
zeilich vorgeſchriebene Verſtärkung des Saalbodens, 

25 ee Gaſtwirtheverein.] Die Mitglieder 
des Dirſchauer Gaſtwirthevereins hatten geſtern eine 
Fahrt nach Danzig unternommen. Don hier aus be- 
gaben ſie ſich per Dampfer nach Heubude und dann 
nach Weſterplatte. 

[Turn- und Fechtverein.] Im Cafs Ludwig 
feierte geſtern der Verein bei einer Betheiligung von 
einigen 50 Perſonen ſein 37. Stiftungsfeſt. Der Bor- 
ſitzende, Herr Stadtrath Dr. Dafje, gab in einer An- 
ſprache einen Rückblick auf die Thätigkeit des Vereins 
und ſchloß dieſelde mit einem Hoch auf denſelben. 
Weitere Toaſte auf den Vorſitzenden, auf die übrigen 
Dorſtands mitglieder etc. reihten ſich an. 

[Stiftungsfeſt.] Am 6. Juli wird der hieſige 
Männer- Bicgclette-Ferein in Oliva im Hotel Carlshof 
* Oliva fein achtes Stiftungsfeſt mit Damen feiern. 

8 won Sefiprolog findet gemeinſchaftliches Feft- 
ma att. 

Unfälle.] In der Wohnung Be Eltern ftürztı 
geſtern der Knabe des Arbeiters iegand in Stadt. 
gebiet durchs Fenſter und erlitt einen Oberſchenkel⸗ 
bruch. — In der Actien-Brauerei Kleinhammer ftürzte 
der Arbeiter Döws in einen Keller hinab und erliti 
eine ſchwere Kopfverletzung. Beide fanden Aufnahme 
im Stadtlazareth. 

» [Amtlihe Perſonalnachrichten.] der Ober- 
regierungsrath Dr. Mejer zu Hildesheim iſt an die 
Regierung in Stralſund als Vertreter des Regierungs- 
präſidenten verſetzt; der Landrath Germershauſen 
in Krotoſchin iſt zum Verwaltungsgerichtsdirector in 


Arnsberg ernannt; dem Regierungsaſſeſſor Freiherrn 
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NRegierungsbaumeilter Fiſcher in Poſen iſt jum hal. 
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v. Zedlitz und Neukirch ju Hannover iſt die com- 

miſſariſche Derwaltung des Landrathsamts im Kreiſe 

Konitz übertragen; der Regierungsaſſeſſor Freiherr 
i U m werd ifi 
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Bauinfpector ernannt und ihm die Stelle des etals⸗ 
mäßigen Hochbaubeamten bei der Anfledelungscom- 
miſſion daſelbſt übertragen; der Nechtscandidat Leo 
Lewin aus Niedermühle iſt zum Referendar ernannt 


und dem Amtsgericht in Gollub zur Beſchäftigung 


überwiefen worden. 

[Ordensverleihungen.] Dem Brauerei-Director, 
Commiſſionsrath Schifferdecher ju Ponarth bei 
Königsberg iſt der vote Adlerorden 4. Klaſſe, dem 
Amtsvorſteger Rudolph Müller zu Pasziesjen im Kreiſe 
Heydekrug der Aronenorden 4. Klaſſe, dem Steuer- 
Huſſeher Bartſch zu Inowrazlaw das allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. 

Dem Reglerungs- und Baurath Kiſtenmacher, 
Mitglied der Eiſenbahn- Direction in Danzig, iſt die 
Annahme und Anlegung des ihm von dem Fürſten 
Reuß j. E. verliehenen Ehrenkreuzes 3. Klaſſe aller- 
höchſten Orts geſtattet worden. 

* [Perfonalien bei der Eiſenbahn. ] Ernannt: 
Naterialien-Derwalter 2. Klaſſe Müller in Dirſchau 
unter Uebertragung einer Stelle für nichttechniſche 
Eiſenbahn-Secretäre zum Dlaterialien-Bermwalter 1. Klaſſe. 
Verſetzt: der Bahnmeiſter Camottke von Cuimſee nach 
Culm, die Bahnmeifter-Diätare Schipke von Danzig 
nach Weida und Behrens von Gtolp nach Culmſee, 
Locomotivheijer Theuß II. von Grauden; nach Jablo- 
nowo, die Wagenmeiſter Hannemann von Elbing 
nach Danzig und 3emke von Danzig nach Elbing, 
Civil⸗Supernumerar Köhler von Dirſchau nach Danzig, 
die Bahnmeiſter-Aſpiranten Die; von Graudenz nach 
Culm, Marquardt von Jablonowo nach Thorn und 
Wieſe von Thorn nach Jablonowo. 

[Schiedsgerichte für die Unfallverfiherung und 
die Pen W für die Arbeiter der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung. für den Bezirk der Cijenbahn- 
direction Danzig gebildeten Schiedsgerichte beſtehen vom 
1. Juli ab aus folgenden Perſonen: Vorſitzender! 
v. Schwerin. Regierungs-Afjefior in Danzig; Gtell- 
vertreter des Vorſitzenden: Dr. Woepke, Rea.-Afleflor 
in Danzig. Beiſitzer: l. von der Eifenbahn-Derwaltung 
ernannte: Erſter Beiſitzer: Regierungsrath Zlogerkn 
in Langfuhr (Stellvertreter Regierungsrath Malliſon 
und Regierungsrath Anton in Danzig), zweiter Bei- 
fier: Eiſenbahn-Bau-Inſpector Glaſewald in Danzig 
ee Eifenbahn-Bau-Infpector Gadow und 

ifenbahn-Director Holzheuer in Danzig). II. Bon 
den Arbeiter-Bertretern gewählte Beiſitzer: Güterboden⸗- 
vorarbeiter Holz; in Hochſtüblau (Stellvertreter Vor- 
arbeiter Schützmann in Narienburg) und Hüfs- 
weichenſteller Schmidt in Dirſchau (Stellvertreter 
Gepäckträger Meißner in Graudenz und Vorrangirer 
Otto in Neuſtettin). 

[ Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht.] In 
der geſtern unter dem Vorſitz des Kerrn Regierungs- 
Aſſeſſors v. Steinmann abgehaltenen Sitzung des 
Schiedsgerichts für die Seckion | der Norddeutſchen 
Holfberufsgenoſſenſchaft ſtanden 12 Berufungsklagen 
jur Verhandlung. Es wurde in 2 Fällen die Genofien- 
ſchaft zur Zahlung einer höheren Rente verurtheilt, 
8 Berufungen wurden als unbegründet zurüdkgemiefen, 
wovon 4 Fälle die erſtmalige Regelung des Ent- 
ſchädigungsanſpruchs und 4 Fälle Rentenerhöhun 
anträge betrafen. 2 Sachen wurden wegen fehle 
Beweismaterials vertagt. 

* [Shülerausflug.] Unter Führung ihrer Lehrer 
traten heute früh die Primaner des ftadtiihen Gnm- 
naſiums ihren diesjährigen auf zwei Tage berechneten 
Schulſpaziergang mit dem um 7.15 Uhr Morgens vom 
Hauptbahnhof abgehenden Zuge an. Die Zahri geht 
zunächſt bis e von dort wird der Jußmarſch 
angetreten, deſſen Ziel heute Mirchau im Carthäuſer 
Kreiſe iſt; morgen geht es von dort weiter nach 
Tarthaus, von wo mit dem Abendſuge die Rückkehr 
erfolgt. 

5 n Geſtern gegen Abend wurde von See 
aus in der Gegend von Kl. Katz-Gr. Katz ein größeres 
Feuer bemerkt, Näheres darüber war bisher nicht pt 
erfahren. 


Neuer Radfahrermeg.] Auf der Chauſſee von 
Langfuhr nach Oliva find neben dem eigentlichen Fahr- 
wege Rabfahrerwege angelegt worden, die mit Be- 
nutzung von altem Chauſſeebau-Material hergeſtellt 
worden ſind. Auch auf der Chauſſee von Oliva nach 
Zoppot find bereits derartige Wege in Angriff ge- 
nommen worden. 

© [L,Freundfhaftliher Garten.] Am Dienstag, 
den 29. d. M., wird der beliebte Humoriſt Hr. Neſemann 
im Specialitäten-Theater des Freundſchaftlichen Gartens 
feinen Benefizabend haben. Das Programm ju dem- 
felben ift ein vollſtändig neues. am 30. Juni findet 
im „Freundſchaftlichen Garten“ ein großes Sommer- 
nachtsfeſt ſtatt und vom 1. Juli tritt dortſelbſt ein 
neues Künſtlerperſonal auf. 

[ Deſeler Lotterie.] Nach einem Bericht von 
Carl Feller jun. in Danzig wurden am 1. Ziehungstage 
gezogen: 

1 Gewinn a 75000 Mark auf Nr. 166 707, 

1 Gewinn a 50 060 Mark auf Nr. 12 388. 

. Gewinne a 3000 Mark auf Nr. 52 200 108 513 

9 097. 

1 Gewinn a 1000 Mark auf Nr. 157 410. 

6 Gewinne a 500 Mark auf Nr. 82 040 86 780 
125 971 142 241 156 077 158 155. 

Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
Rau, worden die Grundſtücke: Neuſcholtland Nr. 8/9, 
Nr. 24 und Blatt 32 von der Wittwe Luſchnath an 
Fräulein Eliſabeth Luſchnath für 40 000 Mk.; Tiſchler⸗ 
gaſſe Nr. 26 von den Zleifchermeifter Scheidler'ſchen 
Eheleuten an die Tiſchler Grieſe'ſchen Eheleute für 
20 O00 Mk.; Baumgartſchegaſſe Nr. 23 und Schüſſel⸗ 
damm Nr. 17 von dem Fräulein Martha Freitag an 
die Bäckermeiſter Grabowski'ſchen Eheleute für 29 000 
Mk.; Schidlitz Blatt 203 von den Fuhrhalter Stachel- 
ſchen Eheleuten an die Tiſchlermeiſter Faſt'ſchen Ehe- 
leute für 3600 Mk.; Paradiesgaſſe Nr. 4 von dem 
Kaufmann Wittjohann und dem Bauunternehmer Witt- 
johann an die Wittwe Anna Wittjohann, geb. Nitkowski, 
für 11400 Mh.; Schüſſeldamm Nr. 12 von den Eigen- 
thümer Conrad'ſchen Eheleuten an die Privatier 
Frishbe'ſchen Eheleute für 41500 Mk.; Neufahrwaſſer 
Blatt 247 von der Stadtgemeinde Danzig an den Schiffs- 
capitän Witt für 6860 Mk. Zerner find die Grund- 
ſtüche: Abegggaſſe Nr. la vertauſcht worden von der 
Frau Kellermann, geb. Pajewski, an den Rentier 
Eugen Deinert in Zoppot gegen die Grundſtücke Zoppot 
Blatt 645, 646 und 647. Herr Deinert hat das Grund- 
ſtück Abegggaſſe Nr. Ia an den Apotheker Emil Kuhn 
in Zoppot für 93000 Mk. verkauft. Olivaerſtraſze 
Nr. 71 iſt nach den Schiffscapitän Häſert'ſchen Ehe- 
leuten auf ihren Sohn, den Commis Emil Andreas 
Häſert, und Oſtroſchken Blatt 4 auf die Eigenthümer 
Albert Grocholl'ſchen Eheleute übergegangen. 

„ Diebſtahl.] Als zwei in einem Haufe auf dem 
Kohlenmarkt wohnende Frauen vom Johannis volnsfeſt 
in Jäſchkenthal nach Hauſe kamen, entdeckten ſie, daß 
in ihrer Wohnung Diebe einen Beſuch abgeftattet 
hatten. Sie haben die Anzeige erſtattet, daß ihnen 
2000 Mu. geſtohlen worden ſeien. Ob das richtig iſt, 
hat noch nicht feſtgeſtelt werden können. 

[Hehlerei] Geſtern wurde auf Langgarten die 
Witwe Kuhl, geb. Ernſt. wegen des Verdachts 
gewerbsmäßiger Hehlerei verhaftet. Man fand bei 
ihr ein ganzes Lager von Colſonialwaaren, die aus 
Keller- und Speicherdiebſtählen, die anſcheinend von 
Jungen ausgeführt worden ſind, herrühren. Super 
mehreren leeren wurde auch ein gefülltes Margarinefaß 
gefunden und es liegt der Verdacht vor, daß die 
Frau, welche ein Milchgeſchäft betrieben hat, die ge- 
ſtohlene Margarine mit Butter gemiſcht und dieſe 
Miſchung als Naturbutter verkauft hat. 

*ISchwurgericzt.] Der Todtſchlag, der am Morgen 
des 16. Mai d. J. auf Canggarten ausgeführt worden 
iſt, hatte vor den Geſchworenen ſein Nachſpiel in der 
Verhandlung gegen den Arbeiter und Seefahrer 
Seegler aus Danzig wegen Todtſchlags. Der Vorfall 
ſelbſt dürfte den Leſern noch in Erinnerung ſein; er 
at einen ſehr einfachen T Am 


* 


dem ging er f ran und forderte 
Schnaps. Jung lehnte dies natürlich ab, was den 
Seegler ſo in Erregung brachte, daß er ſein Meſſer 
zog und den Jung zu ſtechen drohte. Mit 
Mühe nur gelang es ſeinem Begleiter, dem Arbeiter 
Heidamowski, ihn zu beruhigen, doch machte 
er immer noch allerlei Redensarten, die auf 
nichts Gutes ſchließen ließen. Morgens ging man 
nach Hauſe, Jung mit ſeiner Frau, der Arbeiter 
Heidamowski und Seegler, der ſich zeitweiſe ganz 
manierlich benahm, dann aber auch wieder gemalt- 
thitig wurde. In der Stadt, an der Ecke der Huſaren⸗ 
gaſſe und von Mattenbuden, zog er jedoch ſchon wieder 
fein Meſſer und fuchtelte mit demſelben herum. Frau 
Jung meinte, daß ein ordentlicher Mann ſich nicht ſo 
benehmen könnte wie Seegler. Dieſe Bemerkung 
ſchien ihn wieder in große Erregung zu verſetzen, denn 
er ftürzte auf fie los, um fie zu ſtechen. Jung kam 
einer Frau ju Hilfe und [hob den Seegler bei Seite; 
in demſelben Augenblicke erhielt er von ihm 
zwei Sliche in Kinn und Hals, fo daß er ſofort nieder- 
ftürzte. Es waren die wichtigſten Halsblutgefäße verletzt 
und in zwei Minuten war Jung eine Leiche. Seegler, ein 
24jähriger Menſch und oft vorbeſtrafter Meſſerſtecher, 
benahm ſich in der Verhandlung fo ohne jede Reue 
über die von ihm verübte That, daß jedes Mitgefühl 
mit ihm ſchwinden mußte. Die Geſchworenen bejahten 
die Schuldfrage wegen Todtſchlags und verſagten ihm 
mildernde Umſtände, worauf der Gerichtshof ihn zu 
achtjähriger Zuchthausſtrafe und Berluft der Ehren- 
rechte auf 10 Jahre verurtheilte. der Angeklagte 
lächelte, als er aus dem Saale geführt wurde. 

Der 22 jährige Poſthilfsbote Albert Neumann aus 
Dirſchau hatte ſich dann wegen ſchwerer Urkunden⸗ 
fälfchung in Verbindung mit Betrug zu verantworten. 
Neumann wurde im Jahre 1894 mit einem Tagelohn 
von 1,65 Mk. als ſtändiger Poſthilfsbote in Dirſchau 
angeſtellt. Im September d. 3. heirathete er und 
blieb die ganze Kusſteuer in Abzahlungsgeſchäften 
ſchuldig; zur Bezahlung dieſer Schulden entnahm zer 
aus Beamtenſparkaſſen die Summe von 240 Yk. 
Auch ſonſt hatte er verſchiedene Gläubiger, die auf 
Zahlung drangen, ſo daß er Anfang dieſes Jahres in 
eine recht bedrängte Lage gerieth, von der er ſeiner 
vorgeſetzten Dienſtvehörde nichts zu geſtehen wagte. 
Anfang d. 3. wurde er auch noch verklagt von zwei 


Handlungen, deren eine ihren Sitz in Berlin 
hat, und er bat nun, die Klage zurück 3 
nehmen und erbot ſich zu Theiljahlungen. n 


dieſer Lage hat er ſich zu einem Manöver 
hinreißen laſſen, das jedoch bald entdecht worden iſt. 
Er fertigte in vier verſchiedenen Fällen Poſtanweiſungen 
an; bei feiner Kenntniß der Verhältniſſe am Poſtamte 
in Dirſchau fiel es ihm nicht ſchwer, die Anweiſungen 
ait der Unterſchrift eines Beamten, der Control 
nummer und dem Dienſtſtempel zu verſehen, dann 
ſchmuggelte er dieſe Poſtanweiſung 'n unter die in dem 
Bojtbeutel befindlichen echten Anweiſungen; fie mwan- 
derten mit und wurden an dem Beſtimmungsorte in 
Berlin, Danzig und Poſen anſtandslos mit den anderen 
Anweiſungen an die Adreſſaten ausgezahlt. Es handelt 
ſich um Summen von insgeſammt ca. 190 Mk., um 
die auf dieſe Weiſe der Poſtſiscus geſchädigt worden iſt. 
Der Angeklagte, der ſtellenweiſe bei der Erzählung ſeiner 
Strafthaten weinte, war im vollen Umfange geſtändig 
und entſchuldigte ſich damit. daß er damals die Abſicht 
gehabt habe, die Summen zu erſtatten. Außerdem 
hat er einen Eilbrief, in dem ſich eine der gefälſchten 
Anweisungen zur Recherche im Poſtamt Dirſchau be- 
fand, entwendet und verſtecht. Die Geſchworenen 
billigten dem Angeklagten mildernde Umſtände zu, 
worauf der Gerichtshof ihn zu der geſetzlich niedrigften 
Gejammtftrafe von 9 Monat Gefängniß verurtheilte. 
Der gegen N. verhängte Haftbefehl wurde aufgehoben, 

Polizeibericht für den 25. Juni.] Derhaftet: 
4 Petſonen, darunter 1 Perſon wegen Unfugs, 
N Bettler, — Gefunden: 1 ſchwarzer und 1 grauer 


2 achen Th Am Abend des 
f fand in dem Behrend'ſchen Schanklokale am gude 
andweg ein Tanzvergnügen fiatt, a an ſich auc 1,20 


on ihm 


* 


Sonnenſchirm, 1 Korallenbroſche, I 4meireihige Korallen · 
kette und 1 Peiiſche, abzuholen aus dem Fundbureau 
der hönigl, Polizeidirection. 


Aus der Provinz. 

-e. Zeppot, 25. Juni. Unſere Schulen machten 
geſtern ihre Sommerausflüge. Während die höhere 
Töchterſchule Tags zuvor eine Bahnfahrt bis Rahmel 
und eine Wanderung durch die Waldungen von Sagorſch 
gemacht, beſuchte die höhere Knavbenſchule geſtern 
Danzig und mit einer Dampferfahrt Plehnendorf und 
Heubude. Die Gemeindeſchule dagegen zog mit ſämmt⸗ 
lichen Klaſſen in den Wald, bezw. nach Espenkrug, 
Freudenthal, um ſich zum Schluß im „Waldhäuschen“ 
zu Oliva zu vereinen und Abends unter Dorontrüt der 
Trommler- und Pfeifer-Abtheilung gemeinſchaftlich 
heimzuziehen. 

M Dirſchau, 24. Juni. Als der Schnellfug D. 4 
geſtern Abend gegen 11 Uhr in den hieſigen Bahnhof 
einfuhr, brannte die Decke des Gchlafwagens Nr. 58. 
Der Brand konnte alsbald gelöſcht werden, doch erlitt 
der Zug in Folge deſſen eine Mehrverfpätung von 
etwa 20 Minuten. Anjmeinend ift der Brand durch 
Funkenauswurf aus der Locomotive während ber 
Fahrt des Zuges herbeigeführt worden. 

* Das 250 Hectar große Gut Br. Weſſeln im Cand- 
kreiſe Elbing ift von der verwittweten Frau Major 
Boſchke an Herrn Löwenſtein-Elbing für 288000 Mark 
verkauft worden. 

Thorn, 23. Juni. [[Diedestragödie.] Am rechten 
Weichſelufer zwiſchen den Buhnen wurden geſtern Nach⸗ 
mittag zwei Leichen, eine männliche und eine weibliche, 
ſchwimmend gefunden. der linke Arm der weiblichen 
Leiche und der rechte Arm der männlichen waren burch 
einen Riemen zufammengebunden, woraus ſchon hervor; 
geht, daß beide Perſonen gemeinſchaftlich den Tod in 
den Wellen geſucht haben. Die Leichen wurden als 
diejenigen des 36 jährigen Weichenſtellers H. aus Mocher 
und der etwa 26 jährigen unverehelichten Bertha B., 
Tochter eines Bahnbeamten aus Mocker, erkannt. 9. 
war verheirathet, feine Frau war aber ſchon lange 
ſchwer leidend. Er wollte die Ehe nicht löſen, unter ⸗ 
hielt aber ſeit einigen Jahren ein Verhältniß mit 


der B. 

* Dem Tiſchlermeiſter Auguſt Ritrih in Märk. 
Friedland iſt das Der dienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung 
aus Gefahr verliehen worden. 

hh. Bütow, 24, Juni. Noch werden die Ueberreſte 
des letzten Brandes in unſerer Stadt beſeitigt und ſchon 
wieder muß ich von einem größeren Feuer berichten, 
das geſtern in der Schulſtraße wüthete. In der Werk⸗ 
ſtätte des Böttchers Mertens entſtanden, äſcherte der 
Brand das Hofgebäude des Schuhmachers Hering, 
ſowie zwei Speichergebäude deſſelben und ein Thor⸗ 
gebäude des Invaliden Drawe ein. Von hier ergriff 
er das Schmiedemeiſter Saffran'ſche Wohngebäude, 
auch dies in Trümmer verwandelnd. Unverfimerte Habe 
haben gänzlich verloren die Wittwe Peihke, der 
Schmied Gaſt, die Wittwe v. Gliſchewsky. Verſichert 
mit Mobiliar war nur der Böttcher Mertens. — Das 
Altſitzer Jaffke'ſche Ehepaar in Bornluchen beging 
geitern das 60jährige Ehejubiläum. Der Kaiſer hatte 
ein Gnadengeſchenk von 30 Mh. bewilligt. 

Königsberg, 23. Juni. Der Schalkau - Panzer er- 
regt immer weiteres Auffehen. Geſtern waren von 
der Danziger Kriegsſchule einige 40 Fähnriche 
unter Leitung ihrer Offiziere im Luiſen - Theater an- 
weſend, um vornehmlich der Schießvorſtellung auf den 
Schalkau- Panzer beizuwohnen. Zu dieſem Zwecke 
hatte die 1. Compagnie des hiefigen Grenadier - Regi- 
ments König Friedrich III. ein Driginal-Militärgewehr 
und einen fogenannten Rahmen mit fünf Militär- 
patronen durch einen Schießunterofſizier nebſt einem 
Gefreiten geſtellt, um damit den Panzer beſchießen zu 
laſſen. Dabei ſchlug das Geſchoß. wie geſtern erwieſen 

de: noch weitere 50 Etm. in einen dahin 


o die 


dicht vor er Glasplatte hängend, an einer lei 
Malerſtaffelei befeſtigt war. Damit ſoll der Bewe 
dafür erbracht werden, daß beim Beſchießen des 
Panzers kein weſentlicher Schlag bemerkbar iſt, ſondern 
die ganze Kraft des Geſchoſſes in dem Panzer gebrochen 
wird, denn die Glasplatte hinter dem Panzer blieb 
ganz. Mit der dritten Patrone wurde das Gewehr 
wieder von Sachkundigen geladen, und der Kunſtſchütze 
feuerte, nachdem er ſelbſt ſich den Panzer umgehängt, 
das Gewehr in einem Geſtell feſtgeſchraubt und auf 
einen Punkt auf den Eichenblock gerichtet hatte, das 
Gewehr in der letzhin angegebenen Weile ab. Ein vor 
die Bruſt gehängtes Päckchen Kartenblätter, welches 
die Kugel durchſchlug, bezeichnete den Punkt der Ein⸗ 
ſchlagsſtelle. 

Profiken, 23. Juni. Dem Großhandel mit Bänfen 
nach Berlin droht durch die bereits in dieſem Herbſt 
in Ausſicht geſtellte Quarantäne der ruſſiſchen Gänſe 
nicht allein ein bedeutender pecuniärer Schaden, jon- 
dern ſogar ein wahrſcheinliches Ende. Selbſt wenn die 
Quarantäne nur drei Tage dauern würde, erfordert 
dieſes pro Waggon, in dem etwa 1200 Gäaſe find, ab- 
geſehen von anderweitigen Koſten, eine Mehrausgabe 
allein an Futter von circa 200 M. Das wäre für 
manchen Händler, der etwa 100—200 Waggons Gänſe 
im Kerbſt nach Berlin - Rummelsburg verlabet, ein 
Der luſt von 20-—40 00 Mu. Aber auch den vielen 
kleinen Landleuten, die bisher ruſſiſche Gänfe zur 
Fütterung aufkauften, wird ein nicht geringer Gewinn 
entzogen. (K. H. 3.) 

* Die Gentrai-Moor-Gommiffion, beſtehend aus 
Unterfiaatsjecretär Gterneberg, Minifterial - Director 
Dr. Thiel, Prof. Dr. Zteifher aus Berlin, Ober- 
präſident v. Bennigſen aus Hannover und anderen 
Herren, bereiſt gegenwärtig die Provinz Poſen, um 
Moor-Culturen zu beſichtigen und mit den betreffenden 
Outsbefigern wegen der Eultivirung ihrer Moor- 
ländereien zu conferiren. 


Sport. 


Helgoland, 25. Juni. (Tel.) Die engliſche 
Dacht „Wave Queen“ (ef. Telegramm in der 
heutigen Mor gennummer) hat bei der Segel- 
regatta den von Gordon Hodgkinjon geſtifteten 
Nordjee-Pohal gewonnen. An Bord der Jacht 
waren der Beſitzer und drei damen. 

Als Siegerin des Jachtrennens um den 
Jubiläumspreis hat heute 7.34 uhr früh die 
„Cetonia“, Beſitzer Lord Jveagh, das Ziel 
paſſirt. 4 Minuten ſpäter ging die „Arladne“ 
durch's Ziel. 


Tandwirthſchaftliches. 


Wien, 24. Juni. (Tel.) [Saatenſtandsbericht 
nach dem Stand in der zweiten Hälfte des Monats 
Juni]: Die günſtigere Witterung hat theilweiſe 
die durch das ſchlechte Wetter verurfachten Schäden 
wieder gut gemacht. Roggen und Weizen ver⸗ 
ſprechen einen Mittelertrag, Gerfie und Kafer 
einen kaum mittleren Ertrag, Mais ſteht zumeiſt 
günſtig, Raps theils günſtig, theils minder günſtig. 
Zuckerrüben leiden vielſach durch die Derkruftung 
des Bodens, durch Inſenten und Unkraut ſowie 
auch durch Wurzelbrand; die Ernteausſichten ſind 
indeß nicht gerade zu ungünſtig, vorausgeſetzt, 
daß eine baldige Durchführung der rückſtändigen 
Eulturarbeiten möglich wird. Der Weinſtock zeigt 
ſich meiſt befriedigend, doch iſt faſt überall die 
Peronoſpora ſchädigend aufgetreten, 

Ser 


Letzte Telegramme. 


Schluß der Reichstagsſeſſion. 
a „ Berlin, 25. Juni, 

Der Reichstag hat heute feine letzte, etwa nur 
anderthald Stunden dauernde Sitzung abge- 
halten. Die Bänke des Hauſes waren nur ſehr 
ſpärlich beſetzt. Am Bundesrathstiſche ſaßen der 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe und die Staats- 
fecretäre v. Bötticher und Braf Pojadomskn. 

Die Tagesordnung, Nachtragsetats (Artillerie- 
forderungen etc.) wurde ohne Debatte erledigt. 
Es folgte dann die geſchäftsmäßige Ueberſicht und 
der übliche Dankesaustauſch zwiſchen dem Kauſe 
und dem Präſidium. 

Alsdann erklärte der Reichskanzler Zürſt Hohen- 
lohe auf Grund einer von Helgoland aus datirten 
Cabinetsordre des Kaiſers, die er verlas, die 
Seſſion für geſchloſſen. Nach einem dreifachen Hoch 
auf den Kaiſer, welches der Präſident ausbrachte 
und in welches das Kaus einſtimmte, gingen die 
Mitglieder auseinander. ; 


Berlin, 25. Juni. Die Commiſſton des Herren- 
hauſes zur Berathung des Vereinsgeſetzes trat 
heute Vormittag zuſammen. Der Berichterſtatter 
Graf Udo Stolberg- Wernigerode brachte einen 
Antrag ein, die Artikel 1, 3 und 5 in der Fafjung 
der freiconfervativen Anträge des Abgeordneten- 
hauſes wieder herzuſtellen. 

die Commiſſion nahm die Vorlage ſchließ⸗ 
lich mit den Anträgen Zedlitz gegen die 
Socialdemokraten an. 

— Der Handelsminifter Brefeld hat erklärt, 
die Frühbörſe ſei weder ein Markt nad) der Ge- 
werbeordnung, noch bis jetzt eine Börſe im 
Sinne des Börſengeſetzes. Er wünſche dringend, 
da die Notirungen unentbehrlich auch für Land- 
wirthe find, eine Derſtändigung und Wieder- 
aufnahme der Börſe. 

— General v. Podbielskhi iſt zum Nachfolger 
Stephans ernannt. 

— Nach einer Meldung der „Nat.- 31g.“ hat der 
Finanjminifter v. Miquel ſich geftern Abend noch 
in Berlin befunden. 

Dien, 25. Juni. Die Blätter melden aus 
Anifig i. B., die Statthalterei habe den Recurs 
des Bundes der Deutſch-Böhmen gegen das 
Verbot des Bundesfeſtes abgewieſen. Die vor- 
ſchriftsmäßig gemeldete Jahresverſammlung findet 
programmmäßig am 27. d. Nis. in Auſſig ſtatt, 
aber nur Bundesmitglieder dürfen Theil nehmen. 

Brüſſel, 25. Juni. Der Senat nahm geſtern 
mit 47 gegen 8 Stimmen bei 3 Stimm- 
enthaltungen die Geſetzvorlage betreffend den 
Ankauf der Eiſenbahn Grand Central Belge 
und der Nebenlinien durch den Staat an. 


li t- Ausſchu 
ſtand dedenklich ift. wird den ſirengen Maßregeln 
Rands gegen die Beil zugeſchrieben. Der erſchoſſene 


Lieutenant Dyerſt war irrthümlich für den Com- 


miſſar des Peſt-Ausſchuſſes, Lieutenant Lewis, 
gehalten worden. Der Ueberfall hat große Er- 
regung bervorgerufen. Es iſt eine Belohnung 
von 10 000 Rupien auf die Entdeckung der Thater 
ausgeſetzt. Die Angriffe werden in Verbindung 
gebracht mit in Poona und Bombay verbreiteten, 
mit der Unterſchrift „Dreigundert Millionen 
menſchliche Weſen“ verſehenen Flugblätter, in 
welchen unter Hinweis auf das Jubiläum der 
Königin PBictoria dieſe beſchimpft und die Hilfe 
der civiliſirten Völker für die in der Sklaverei 
lebenden Indier angerufen wird. 

Ein ſpäteres Serücht, wonach auch auf den 
Lieutenant Lewis ein Mordanfall gemacht fein 
ſollte, iſt unbegründet. 


Wiesbaden, 29. Zuni. Wie der „RNheiniſche 
Courier“ meldet, hat die hier verſtorbene Wittwe 
des Kauptmanns Freytag dem Berlin-Branden- 
burger Heilftätten-Derein für Lungenkranke 
und dem Evangeliſchen Jobanniſtift in Berlin je 
100 O00 Mark, der Anſtalt Bethel in Bielefeld 50000 
Mark und dreizehn anderen Wohlthätigkeits-An⸗ 
ſtalten Legate von 5000 bis 10000 Mark vermacht. 

München, 25. Juni. (Tel.) Die Leiche des von 
der Zugſpitze abgeſtürzten hieſigen Rechtsanwalts 
Dr. Schmidt iſt, wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“ 
melden, nach achttägigem Suchen nunmehr auf- 
gefunden worden. 


Standesamt vom 25. Juni. 

Geburten: Regierungs- Kanzlei - Diätar Wilhelm 
Parnow, S. — Schneidermeiſter Anton Grzeszkowski, 
S. — Arbeiter Karl Albrecht, S. — Premier-Lieut. 
im Train- Bataillon Nr. 17 Chriſtian Apfel, T. — 
Töpfergeſelle Alfred Koſel, S. 

Kufgevote: Kaufmann Benjamin Herzberg zu Leſſen 
und Olga Tümmler hier. — Arbeiter Julius Jacob 
Jeruchowski und Auguſte Amalie Rooll, geb. Malitzki, 
beide hier. — Seefahrer Franz Warnowski und 
Florentine Weichbrodt, geb. Gorski, beide hier. — 
Arbeiter Karl Otto Koslowski und Joſephina Wich- 
mann, geb. Tubowski, beide hier. — Schuhmacher 
geſelle Johann Alexander Kruczunski hier und Gelma 
Amalie Zinkel zu Kochſtrieß. 

Todesfälle: Hauptlehrer a. D. Eduard Wilhelm 
Cethgau, 65 J. — S. d. Regierungs-Kanzlei-Diätars 
Wilhelm Parnow, 5 Stunden. — S. d. KHauszimmer- 
geſellen Arthur Stüwe, 7 M. — Wittwe Henriette 
Eleonore Henſel, geb. Senjel, faſt 78 3. — Arbeiter 
Franz Eduard Waſſilewski, 56 J. — S. d. Schmiede 
geſellen Karl Poraſcheck, todtgeb. — T. d. Arbeiters 
Otto Wunderlich, 3 M. — T. d. kgl. Amts-Gerichts - 
Aſſiſtenten Bernhard Zinck, 1 J. 4 M. — Mittwe 
Charlotte Gaudian, geb. Garbe, 76 J. — T. d. Schmiede; 
geſellen Johann Krauſe, 10 W. — Kaufmann Mag 
Krauſe, faſt 29 J. — Unehel.: 1 S., 2 T. 


Schiffsnachrichten. 

London, 25. Juni. (Tel.) Auf einem ſchwediſchen 
Schooner ſoll eine Meuterei ausgebrochen ſein. Der 
Steuermann ſprang über Bord, wurde aber von einem 
Cootjenfahrzeug aufgenommen. 

Spiritus. 

Königsberg, 25. Juni. (Tel.) (Bericht von Portatius 

und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Zap: 


; Rand, Dee — je 


2, 


Juni, loco, nicht contingentirt 39,70 K, Juni nicht 
contingentirt a Zuti nicht eontingentirt 39,80 M,. 
Auguſt nicht contingentirt 39,90 M, Gepibr. nicht 
contingentirt 40,20 M Gd. 


— 
Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Freitag, den 25. Juni 1897. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 745 Gr. 155 M bez. 

tranſito bunt 726—734 Gr. 112— 113 M bez. 

tranfito roth 753—756 Gr. 117—118 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 762 Gr. 107 M bez. 22 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 

122 M bez. 

Kleie per 50 Nilogr. Roggen- 3,40—3,65 M bez. 
Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Danzig, 25. Juni. 

Getretdemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 230 R. Wind Sd. 

Weizen in feſter Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Beiahlt wurde für inländiſchen weiß 745 Gr. 155 M, 
für polniſchen zum Tranſit bunt 734 Gr. 112 M, 
hellbunt krank 734 Gr. 113 M. für ruſſiſchen zum 
Zranfit fireng roth 753 Gr. 117 M, 756 Gr. 11 
Ghirka mit Aubanha 750 Gr. 1121/;, AM per Tonne. 

Roggen feſt. Bezahlt iſt inländiſcher 762 Gr. 107 M 
per 71 Gr. per Tonne. — Hafer inländ. 122 M per 


* 


Tonne bez. — Noggenkleie 3,40, 3,45, 3,60, 3,65 . 


per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus unverändert. 
Tontingentirter loco 59,30 M Br., nicht coniin- 
gentirter loco 39,80 M Br. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 25. Juni. 
Ers. v. 2d. Ers. v.. 
Spiritusloco] 41,20] 41,20] Oſtpr. Südb. 
Juni — — Stamm- A. 96,75 97,00 
September — — [Franzoſen „ | 151,40, 151,75 
Petroleum 5% Mexihan.] 92,40 92.50 
per 200 Pfd. — 6% do. 99.10 99,00 * 
4 Reichs- fl. 103,90 5% Anat. Ob.] 8900 89,00 
3½ do. 104.00 3 F ital. g. Pr.] 57,70 57,70 
3% do. 97.70 Danz. Priv.- 
8% Conſols 103,90 Bank — — 
3½ F do. 04.10 Disc.-Com. 203,50 203,75 
— do. 98,20 Deutſche Bk. 203,25 203,60 
31/,%pm.Pfd.| 100,50 Det. Erd.-A. 232.75 231,00 
3½ % weſtpr D. Oelmühle 117.50 117,59 
Pfandbr.. | 100,30 do. Prior. 116,25 116,25 
do. neue „ 100,30 Laurahütte 168,70 168,00 
3% weſtpr. Oeſtr. Noten 170,45 170,0 
rittrſ. Pfdb.] 93,90 Nuſſ. Noten 216,10 216,25 
Berl. Kd.-Gſ.] 166,00 London kurz — 20,35 
5% ital. Rent. London lang — | 20,285 


(jetzt 4%) .)99,30* 
Arm. Gold. 
Rente 1894 2 
4% ruſſ. A 80 103,30 


Warſch. kur; 216,00 216,10 
Darz. Pap.-F. 190,50 190,00 

Dorimund- 
Gronau - Act) 173,00 173.00 
4% neuerufl. Dresd. Bank 159 80 160,30 
Türk. Adm. | 90,90 „8e Darmit. do. 155,70 156,20 
% ung. Gdr.] 104.60 104,70) Peters b. Rurs 215,90 215 90 
Diiaw, ©.-A. Betersb.lang! 214,00 214,05 
do. S.-P. 3 122,00 4% öft.Golor 104.80 104,60 
Harpener 188,50 188,10 


Privatdiscont 2¾ . Tendenz: feſt. 
® Ultimo. 5 


Newyork, 24. Juni. Vechſel auf London i. G. 4,861 
Rotber Wei per Juni 0, 


. „ 24. Juni. Baumwolle. Williger. 
middl. loco 401/, Pf. 

Otverpool, 24. Juni. Baumwolle. Umſaß 15 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1500 
Ballen. Stetig. Amerikaner 1/, niedriger. 

Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Juni- Juli 
4% Käuferpreis, Juli- Aug. 4% — 4% do., Auguft- 
Septbr. 4—4¼ Derkäuferpreis, Septbr.⸗Oktbr. 357 
bis 338/, Käuferpreis, Okt.-Nov. 35 ½¼— 352, do.. 
Nopbr.-Deibr. 340 6— 35% do., Defbr.-Januar 345 % 
do., Januar-Jebruar 3% do., Februar-März 3% 
bis 3% do., Märj-April 3% —35% d. do. 
Meteorologiſche Depeſche vom 25. Juni. 

Morgens 8 Uhr. r 


(Telegrapgiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


Bar. : Zem. 
Mill. Wind. Wetter. Cel. 


Muſſaghmore | 763 FEN 2 10 


Stationen. 


Aberdeen 268 Sd 2 molki 

Chriſtianſund S 4 halb bed. 
Kopenhagen 761 
Stockholm 
Haparanda 
Petersburg 
Moskau 


12 

8 
2 wolkig 17 
2 wolkenlos 15 
748 NNW 2 Regen 9 
3 bedeckt 17 
2 wolkenlos] 19 


— . 


CorkQueenstomwn| 764 SD ee 14 \ 
Cherbourg 764 N 1 Dunſt 19 
elder 7 NO Regen 15 
nit 763 N 3 halb bed. 15 
Hamburg 762 NRW 2 bedeckt 17 
Swinemünde 760 N 2 heiter 21 
Neufahrwaſſer 760 SW 2 wolkig 25 
Memel 758 S 3 halb bed. | 19 
Paris 763 SSD 1 dunſt 22 
Dünfter 761 ſtiu — Regen 18 
Karlsruhe 762 SW 3 wolkenlos] 22 
Wies baden 762 W 1 heiter 20 
München 765 ſtill — [wolkenlos] 22 
Chemnitz 762 ſtill — wolkenlos 23 
Berlin 760 SSW IIheiter 25 
Wien 762 ſtill — [wolkenlos 1 
Breslau 763 [SO 2 wolkenlos 1 
Il d' Air 763 flil — heiter 21 
Nizza 763 ſtill — wolkenlos] 23 
Zrieft 763 ſtill — wolkenlos 24 


Scala für die Windſtarke: 1 leiſer Zug, 2 = leicht. 
= ſchwach, 4 — mäßig, 5 = frifh, 6 = ſtark, 7 
ſteiſ, 8 = ſtürmiſch, I = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 heftiger Sturm, 12 = Orhan. 
3 Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion, die geſtern über der Nordſee lag, 
iſt nordoſtwärts nach Cappiand fortgeſchritten, während 
über der Nordſee ſich ein barometriſches Maximum 
ausgebildet hat. Auf dem ganzen Gebiete iſt die Luft- 
druckvertheilung ſehr gleichmäßig und daher die Luft- 
bewegung ſchwach. In Deutſchland iſt das Wetter im 
Nordweſten trübe und kühler, im übrigen heiter, 


warm und trocken, Münſter hatte Nachts Gewitter und 
Deutſche Seewarte. 


Regen. 


3 8 a Wind und Weiter. 


24 163,2 30,6 S., lebhaft; wolkenlos. 
759,6 25 0 | GEB., flau; I. beiogen. 
25112 759,1 29,3 NO.. „ „ bewölkt, 


Derantwortlich für den polltiſchen Theil, Feuifleten und Dermilditem 
Dr. B. Herrmann, — den Iohalen und proninziellen, Sandels-, Mari 
Theil und den übrigen redactionehen Inhalt, ſowie den bose ede 
A. Klein, beide in Danzig. ’ 


a9 


nr 


Schleuder honig, 


prima Waare, garantirt 2 


Heute früh 342 
riß uns der derb che 


Familien Nachrichten 


Täglich friſch 


F Tod unſer heißgeliebtes = empfiehlt (1454 
Statt befonderer Meldung. Emmchen geröſtete 11 en. 11. 


Die glückliche Geburt eines 


im Alter von 1 Jahr 4 Mo- 
öchterhens zeigen er⸗ um 3 g 
J Töchterchen 1 (1388 


naten. Dies zeigen tief be- 
trübt an 
die tranernden Eltern 
B. Zinck und Frau 


Sämmtliche Damenkleiderstoffe, 


bedeutend zurückgesetzt, 


gebenit an 1 
Danzig, den 23. Juni 1897 
Dr. Kreſin und Frau, 


Franz Kuhn's 


5 M 1,10 u 


geb. Galımann-Nippold. Gelma, geb. Schultz 0 beliebten 
* 2 2,20 u. Grömefeife 50 u. 80 
| nebſt Geſchwiſtern. 0 Miſchun en amtlich atteſtirtes, helles 20, ——— Er oO 5 e nn nen 
SSS —— 2 Danzig, den 25. Juni 1897. IS 9 3 gegen Sommerſproſſen, Leber- 5 — 


8 a W 120, 1.40 M. flecken, Miteſſer ıc., Borbeu- 
VV A Betonbers emoiehlenswertn fräi en zeint erden weiß u ee ee 
— be geb 1 Die Beerdigung desgeren 5 und ande Man achte ge- illi 
sin, gelunber Anabe geboren. I nu eber aD. Wiel a 1,60 a enorm billig. 


Lethgau findet am Sonn- 
abend, den 28. d. Mts., 


15 


Trinitatiskirchhofes bdort- 
—— ſtatt. (14522 


180 und 2 M be Firma ran n, Kronen- 


M. Kutschke, BE Ersntgetkeetgenne Loubier & Barck, 


Ernst Mirau 


und Frau Nachmittags 5 Uhr, von 
Frida, geb. Kuchs. r Leichenhalle des Gt. lee Friſ ab- 


(1 en 8 Jopeng 


5 Portechaiſeng. kaufch C. Lindenberg 
ET ee Aatlerbrogerie, Breitaafte 131/22. 76 Langgasse 76 ie 


Parkettböden, 


als Spetialität eichene Stabböden, 


liefert zu billigſten Preiſen (14106 


A. Schoenicke, 
Danziger Parkett- und Möbelfabrik. 


| 
| 
| 
| 
| 


Geſtern Nacht ſtarb nach langen Leiden 
der frühere Rendant unſerer Gemeinde, 


Herr Louis Möller. 


Treu und gewiſſenhaft hat er vierzehn 
Jahre lang fein Amt verwaltet, bis ihn ſchwere 
Krankheit zwang, von demſelben zurückzutreten. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
auch über das Grab hinaus bewahren. 


Danzig, den 25. Juni 1897. 14552 


Der Vorſtand 
und die Nepräſentanten-Verſammlung 
der Synagogen-Gemeinde zu Danzig. 


Domnick & Schäfer 


63 LCanggaſſe 63 


3 


Montag, den 28. d. Mis.: 
Ausverkauf 


Waſchkleidern, Reiſeleidern, | 


Photographiſche Apparate, 


Hand-, Geheim- und Gtativ-Gameras 
jeder Größe, 


Photographiſche Objetlide, 


Voigtländer, Zeiss, Goerz, Pariser 


Matjes-Heringe 
feinſte Qualität. Junifang, St 5, 
8, 10—15 3, Schock, 2,50, 3, 4, 
5—6 U, neue Gprotten, 3—4 


Es laden in Danzig: 


Nach London: St. 10 3, für Wiederverkäufer 

Sd en 2528, dent tt . We „ Blouſen, 
SS. „Blonde“, ca. 1.3. Juli. 2,50 — 3,00 M. H. Cohn Photographiſche Trockenplatten, 

ES ladet in London: [Sichmarkt 12. (4535 Dr. Schleussner. en. Gebhardt. elegante Sachen, von denen die Aermel nicht ganz modern, 
Nach Danzig: (84 Photograpbiſche Papiere, lowie | 


SS. „Blonde“, ca. 25./26. Juni. 
Th. Rodenacker. 


Albumin-, Celloidin-, Gelatine- etc, -Dapiere, 
Cartons, 
geſchnitten und in großen Bogen, ſowie 


alle photographiſchen Bedarfsartikel. 


Große, reich illuſtrirte Preisliſte franco gegen 50 8, N 
S welche bei Beſtellungen von 10 M rückvergütet werden. ; 


Honig 


in Waben, in Rümpfen und auch 
ausgeſchleudert 

kauft 1 Quantum zu den 

böchſten Preiſen (14380 


Be Max Zimmermann, | 
ie nd und] vormals 4 —.— Harder. 


Dampfe 
8 laden Güter bis 
Gonrabend. Abend in der Stadt 
und Reutabrmafier nach x Rud. Freymuth 
Dirihau, Mewe, Aurze-| empfiehlt fein Cager von 
brack Neuenburg, Graudenz, K 1 { d 
Gamet, Eulm, Bromberg, oh en, Ho 3 un Gold- Silb Corall 
Monimn, Thorn. Old-, Silber-, LOralien-, 
Güter-Anmeldungen erbittet Goaks. 


Ferdinand Krahn Comtoir: KHundegaſſe 90, 1 Tr. Granat- u. Alfenide- u 
Schäferei 15. (1485 Telephon ur: 245. r ; & 9 i 
end 8 3 ; 4 - 5 > „ne 7 = d 
8 1 f En A w 1 F + r — 8 


a. wehen 2 u . — | - 2 bee a Berlobun 5 1 f arfoncrh N 
ns of. Kaminski . TR ll x in leber Preislage auf 172 8 | Ile l, Puff N j alen, ] T an m ] Pl (cl, . 
dere, „ eee 2 


Waſchſtoffe | Refte und 
Gommer-Wollftoffe | einzelne Kleider 
Victor Lietzau, Danzig, 


zu bedeutend zurückgeſetzten Breilen. 
ggaſſe A, 


Fabrik 2 8 8 A Apparate etc. 5 Domnick & Schäfer. 


ür Fach- und Amateur-Dhofegrapken beite 


Bezugsquelle. iS 


1 4775 


und billigi 


rr ²˙Uñ ˙ w le 


Grosses assortirtes Lager von 


Ehle 


direct nach Nontwy u. Zwiſchen- 


— nicht feuergelährlig, — 


ſtationen. empfiehlt in Fl. a 25 und 50 ], 2 
e erbittet Carl Seydel, Lo e ur Eini keit.“ Spritzrohre, 
Johannes ICk, |_aetise Geimssie ar. Zu \j 1 ee 9 Schlauchkupplungen 


Montag, d. 28. Juni 1897, "SE 
Nachmittags 5 Uhr: 


VPhannis⸗Schweſtern⸗Feſt. 


* ohne Gewinde. ME dB 
Danzig. Carl Sindeil Wollwebergasse . 


2 Zeltinger Mosel, Kurhaus Westerplatte, 


beliebteſter Bomterz und Tischwein, empfiehlt Täglich, außer Sonnabend: 


Directer Verkauf an e 


von köſil. natürlich. ff .. Dubke 8 


Cacao 4 4 762075 Ausgiebigh.,|# empfiehlt jein Lager von S 
Saler Casde⸗ Welte 5 öh wiltel = Holz, und Kohlen : x 


2 BEI NE HEN zu billigften Zagespreiien, 2 


1 Waagen, aus a. S., Ber- S : 
Te e Antericmiedegnhe . 


5585 


r ne BL LE un BL a a af Eu Sn I u a 9 6 


MER Militair-Concert. 
Sundegaſſe 29. nes Iban bin < Sonntag, TRontas. . 
Firchow. | 
Die Kunſtgärtnerei, Buner⸗ und Pflauzen⸗Handlung Terenten. — Due 


Entree: Sonntags 30 8, 
Wochentags 15 3. 


l Joh. Brüggemann, Ostseebad Brösen. 


H. — 
Sonntag, den 27. Juni: 


Fr. Raabe Nachfl. el ö 
5 tennsıgattiger ai 
Weniskerent Sr Mal: es 18 nen Rönigs, ausgeführt Großes 3 BrofieGpeciatitäten- 


Danzig, Langenmarkt 1, „„ ee nA 
“ befördert unentgeltlich zu jedem Zuge während der Bade-Saison nach ; Dienftag, den 29. Juni: 
Preussischer Regatta-Verband. 


Zoppot und Vororte Danzigs ſämmtliche Beftellungen auf Benefiz 
Buder Regatta zu Danzig 


7 52 ; für den beliebten Humorlſten t 
lebende Blumen, Pflanzen, ſowie Kränze, Balm- oa Nie = 
Arrangements etc. a 
am Sonntag, den 27. Juni tr., 3 Uhr Nadm,, 
unter ben: . . des Oberpräfibenten Gtaatsminifters 


Für geſchmackvolle, preiswerthe und pünktliche Lieferung leiſte volle Garantie. Sängerheim 

Zimmer -Decorations-Krtikel für Salons etc. aus künſtlichen Blumen ‘ 
r. von Gossler, Egcelieny. Gonnabend: 

Preiſe der Plätze: 


ſtets großes Lager. (19468 
im Borverkauf bei den Hrn. H. Ed. Axt, Canggaſſe 57/58, Familien⸗Abend 


Bei telegraphiſchen Bestellungen genügt: „Blumenraabe Danzig“. Telephon Nr. 210. 
F. Burau, Freist 39, A. Fast, Langen 
bei freiem Entree. 
Directe 2 5 - e und 
e 


markt 33/34, Ed. Grentzenberg. Langenmarkt 12, 
Kaiſerhof 
Regattapla nach rfniß von 2 U 


| Tribünenpiah, 2 M. S 1 
* am Negattaplatz Tribünenplatz . Geha 1 MN. 

0 | empfiehlt dem geehrten Publikum 
1a 0 15 2 Aa Ii Am Regattaplatz concertirt die Kapelle ar 4. D feine oberen wie unteren Locali- 
Grenadier-Regts. König Friedrich I. in Uniform. täten zu Hochteiten, Feſtlichkeiten 
Reſtauration am Plaue. und für Vereine, ſowie anerkannt 

1 J. & P. Schiedmayer, "ei el STUTTGART, Neckarstrasse 12. 14372) Das Regatta-Comite. kräftigen . in 
Grosse goldene Medaille g here .gold.Medaillen. a + A. Eutikows 15 


für Kunst und Wissenschaft. Pianino auf? a ungen. Te een er. 
es: 1 1781. Harmonium Grösste Süddeutsche Fabrik. Nur noch Cate ‚Beyer. _ Zage: 


Königl. . Preussische, uuglnche: Italienische. Fürstl. Hohenzollern * Humoriſtiſcher Abend =: 2 


erzoglich Sachsen-Coburgische Hoflieferanten der altrenommirten 


Schluß des Werne Sonnabend, den 26. Juni, 
——. . — — — ; Abends 6 Uhr. 


Für 


„Hauspflege“ 


singen emen — io 

errn Dr ion ſen 

eren a0 uchhändler erh 
30,—. Zujammen M 263, 


Re und empfohlen von Bülow, Grieg, Henselt, Liszt, Moscheles, Rubinstein, Saint-Sadns, eipsiner Quartett- und Concertſänger Weitere Beate werben tm 
Sganıbati, Stavenhagen und anderen Meistern. 3 aus dem Arnitall-Palaft zu Ceipsig ſang 1 

Alleinige Niederlage in Danzig: Brodbänkengasse 36. parterre, bei (14512 (Eyle, Schmidt, Hölty, Pastory, Rafaeli, entgegen genommen, (14553 
Robert Bull | Bee ai 1 Deria 

N ea 40 4 in di den Derkoufsttellen,(von A. I. Aafemann in Dansw 


— , . e 86 . Billets a 40 9 in den bekann 


g x 
* 


Beilage zu Nr. 22636 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 25. Juni 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Drei bis vier Tage 


vor Beginn des Vierteljaährs müssen 
Abonnements bei den betreffenden Post- 
anstalten aufgegeben sein, wenn man 
auf eine rechtzeitige Lieferung der 
„Danziger Zeitung“ mit Beginn des 
neuen Vierteljahrs rechnen will. 


PCC 
Aus der Provinz. 


n Berent, 24. Juni. Vergangenen Montag brach 
in dem der Gemeinde Kaliſch gehörigen Schmiede 
grundſtücke Neuer aus, durch welches das Gebäude 
vollſtändig eingeäſchert wurde; mitverbrannt ſind eine 
Sau, ein Futterſchwein, ein Kalb und zwei Schafe, ſowie 
Futtervorräthe. — Im hieſigen ſtädtiſchen Schlacht- 
haufe wurde geſtern ein Stück Rindvieh geſchlachtet, 
in deſſen Kauwerkzeugen eine Finne gefunden wurde, 
in Folge deſſen das Fleiſch des Thieres verworfen 
werden mußte. Es iſt dieſes beim Rindvieh ein höchſt 
ſeltener Fall. — Die Heu- und Kleeernte iſt hier jetzt 
im vollen Gange und fällt ſehr gut aus. 

+ Neuteich, 24. Juni. Schon am 23., einem Tage 
vor dem Pferdemarkt, waren Händler in ſo großer 
Zahl aus Berlin, Poſen, Pommern und den Nachbar- 
ftädten erſchienen, daß viele derſelben trotz der Maſſen⸗ 
quartiere in den Gaſthöfen kein Unterkommen finden 
konnten. Auf dem Marktplatz war der Auftrieb nicht 
fo groß als ſonſt; deſto mehr Pferde ſtanden aber in 
den Hinterſtraßen und in den Gaſtſtällen. Der Handel 
ging ziemlich flott. Für Arbeitspferde wurden 100 bis 
550 Mh., für Luguspferde bis 900 Mh, gezahlt, An 
Rindvieh waren ca. 200 Stüc aufgetrieben. Für Fett- 
vieh wurden 25—27 Mh. pro 50 Rilogr. lebend Ge- 
wicht gezahlt. Nach Magervieh, das hauptſächlich ver- 
treten war, war wohl in Folge der knapp werdenden 
Weide wenig Nachfrage. — Die Heuernte ift als be- 
endet anzuſehen. Der Ertrag iſt ſowohl an Menge, wie 
an Güte ein vorzüglicher. Mit dem Napsſchnitt ſoll in 
14 Tagen begonnen werden. ER 

d. Culm, 24. Juni. Die Baulichkeiten der hiefigen 
weſtpreußiſchen Sauerkrautfabrin (Firma Beyer u. 
Comp.) find bereits fertig geſtellt. Dieſelben koften 
ca. 18006 Mk., die maſchinelle Anlage wird 4. bis 
5000 Mk. koſten. Ein Gasmotor treibt Hebel und 
1 Stündlich können 3- bis 400 Centner 

opfkohl geſchnitten werden. Seit mehreren Wochen 
arbeiten ſchon vier Böttcher beim Reinigen und Zu- 
richten der Zäſſer. 

*aus Kinterpommern ſchreibt die „Lib. 


Correſp.“: Nach der „Freil. 31g.“ vom 18. Juni 
wäre in einer Derſammlung in Rügenwalde 
worden, daß 


„der Macher der 


r 37. 


390 26° nördlicher Breite und 42 17° weſtlicher Cänge 
die deutſche Bark „Pauled““, Heimathshafen Danzig, 
Eduard Behrenz gehörig) 


(zur Rhederei von Paul 
welche ſignaliſirte: „An Bord alles 


öſtlich fteuernd, 
wohl.“ 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 24. Juni. Inländiſch: 7 Waggons, 1 Hafer, 
5 Roggen, 1 Weizen. Ausländiſch 18 Waggons: 
1 Gerſte, 10 Kleie, 7 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 2%, Juni. Getreidemarkt. Meisen loco 
matt, holſteiniſcher loco 150— 160. — Roggen 
loco behauptet, mechlenburger loco 120— 131, ruſſ. loco 
ruhig, 78—80. — Mais 83,50. — Hafer feſt. — Gerſte 
ruhig. — Küböl ruhig, loco 55 Br. — Spiritus 
(unverzollt) ruhig, per Juni-Juli 19¼ Br., per Juli- 
Aug. 19¼ Br., per Auguft-Gept. 191/, Br., per Sept. 
Ontbr. 19%, Br. — Kaffee ruhig, Umfat; 1500 Sach. 
Detroleum ruhig, Standard white loco 5,50 Br. — 
Prachtvoll. 

Wien, 24. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 8,70 Gb., 8,75 Br., per Herbſt 8,04 Gd., 8,05 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,85 Gd., 6,90 Br., do. 
per Herbſt 6,40 Gd., 6,41 Br, — Mais per Mai-Juni 
4,40 Gd., 4,41 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,85 Gd., 
5,90 Br., per Kerbſt 5,63 Gd., 5,64 Br. 

Wien, 24, Juni. (Schluß Courſe.) Oeſterr. 3½ 3 
Dapierrente 102,05, öſterr. Silberrente 102,05, öſterr. 
Goldrente 123.20, öſterr. Kronenrente 100,85, ungar. 
Goldrente 123,20, ungariſche Aronen-Anleihe 100, 10, 
öſterr. 60 Coofe 146,00, türk. Eooie 58,50, Cänderbank 
243,25, öſterr Ereditb. 368,10, Unionbank 302,50, ungar. 
Creditbank 403,00, Wien, Bankverein 257,00, do. Nord- 
bahn 276,00, Buſchtiehrabr. 549, Elbethalbahn 265,00, 
Ferdinand Nordbahn 3540,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 356,75, Lemberg-Czer. 287,00, Lombarden 
87.75, Nordbweſtbahn 260,00, Pardubitzer 215,00, 
Alp. - Montan. 104,80, Tabak- Actien 162,50, Am- 
fterdam 99,05, deutſche Plätze 58,70, Londoner 
Wechſel 119,60, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,53, Marhnoten 58,72½, ruf. Banknoten 1,27, 
Bulgar, (1892) 114,25, Brürer 261,00. 

Amfterdam, 2%. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine ftetig, do, per Novbr. 166. — Roggen 
auf Termine ſtetig, do. per Juli 99, do. per Okt. 101. 

Antwerpen, 24. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen 
träge. Roggen ruhig. Hafer träge, Gerſte ruhig. 

Paris, 24. Juni. Getreibemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Juni 23,50, per Juli 23,60, per Juli- 
Auguſt 23,50, per Septbr.⸗Dezbr. 22,15. — Roggen 
ruhig, per Juni 14,50, per Sept.-Dezbr. 13,65. — 
Mehl ruhig, per Juni 45,90, per Juli 46,20, per Juli- 
Auguft 46,45, per Sept.-Dez. 46,50. — RNübsl 
ruhig, per Juni 56,75, per Juli 56,75, per Juli- 
Auguft 57, per Septbr.-Dezbr. 58,00. — Spiritus 
ruhig, per Juni 39,25, per Juli 38,75, per Septbr.- 
er 35,50, per Januar-April 35,00. — Wetter: 

ei 

aris, 24. Juni. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,60, 4% ital. Rente 95,65, 3% portug. Rente 
23,80, Portugiefiihe Tabaks - Obligationen 473,00, 
4% Ruſſen 1889 103,00, 9% Ruſſ. 9% 66,10, 
3% Ruflen 96 93,221/,, ſpan. 


äußere Anleihe 641/,, conv. Türken 21,70, 8 


RE : 15 
8 eee 7 ; Banque de „ Banque de Paris 
e ee in eee e „ 
2 A F bald —— U et = nu 2 . f - 
verjamm 
9 


e * dem Vorſtande des liberalen 
Wahlvereins fur Schlawe-Bütow-Rummelsburg 
einberufen find, wird Reichstagsgbgeordneter Dr. 
Barth Vorträge über „die politifhe Lage und 
den bevorſtehenden Wahlkampf” halten. Herr 
Hofbeſitzer Steinhauer- Obermühle, der als 
Candidat für den bevorſtehenden Wahlkampf in 
Ausfiht genommen iſt, wird in beiden Derfamm- 
lungen ebenfalls ſprechen. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


a Schiffs-Nachrichten. 

„ Danzig, 25. Juni. Capitän Ch. Jenſen vom 
Dampfer „Donna Maria“ theilt aus Oporto Folgendes 
mit: Am 10. Juni, 10 Uhr Vormittags, paffirten auf 
— ͤ— . — — 


Feuilleton. 


i Mutterliebe. beten 
87 Erzählung von M. Buchholtz. 
(Schluß.) 


„Aber nun wollen wir heim, Mutterle“, bat 
fie dann plötzlich, „ich habe ſolche Sehnſucht nach 
Mann und Kind und unſerem Häuſel, ſo, als 
wenn ich von Allen Jahre getrennt geweſen 
wär'!“ 5 

„Das iſt natürlich, Karin, daß du das Ber- 
langen nach einem Wiederſehen mit Lorenzio haft. 
Aber ich bedarf erſt der Ruhe, ehe ich den weiten 
Weg zurückgeh', zudem möcht' ich, wie, ich deinem 
Mann auch ſagte, dem Fremden noch das letzte 
Geleit geben. Aber deswegen darfſt du dich 
nicht ſo lange hier verweilen, geh' immerhin 
gleich heim, ich komme gegen Abend nach und 
bin, ehe die Sonne ſinkt, wieder bei Euch!“ 

Anfänglich wollte Karin davon nichts wiſſen, 
aber die Mutter hatte ſchließlich Recht, warum 
ſollte ſie nicht gehen, um Lorenzio ſo bald wie 
möglich zu erklären, weshalb ſie ſich doppelt 
über das Unglück entſetzt, und ihm erzählen, 
was ſie in dem Gedanken gelitten, der Fremde 
könnte Lars ſein. 

So nahm fie denn Abſchied von der Mutter, 
die den Weg unzählige Male allein gegangen 
war, und trat mit frohem Herzen ihren Heim- 
we 2 ren nur weni 

s ma enig Neugierige, die dem 
ſchmuckloſen Sarge des Bess bes letzte Geleit 
gaben, und auch dieſe entfernten ſich bald wieder 
von dem Friedhof, auf dem ein kleiner, friſcher 
Erdhügel nun anzeigte, wo er ſeinen Ruheplatz 

efunden. Auf die alte, unbekannte Frau, die 
eitwärts am Grabe geſtanden, hatte niemand 
acht gehabt; nur einmal hatten die Leute fie ver- 
wundert und ſpöttiſch angeſchaut, als ſie, ehe die 
erſten Schollen auf den Sarg niederfielen, onen 
binzugetreten war, um drei Hände voll Erde ihm 
liebend hinabzuwerfen, während zwel heiße, 
ſchwere Thränen aus ihren Augen nledertropften. 
Niemand hatte auch acht, daß ſie allein auf dem 
Friedhof zurückblieb, und niemand fah, wie fie 


n * BR 

tſch 122/66, Wechſel a. Italien 4½ 
Wechſel CTondon . 

Cheg. Madrid kurz 
Huanchaca 57,00. 

London, 23. Juni. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten, — Wetter: Kite. 

London, 2. Juni. (Schlußcourſe.) Engliſche 23/,% 
Conſols 11215/,,, ital. 5% Rente 9¾, Combarden 7%, 
4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 10%, conv. Türken 
21, 4 ungariſche Goldrente 105, 4% Spanier 
64%, 3½ & Acgnpter 102½, 9% uniſic. Aegnpter 
107, 4½¼ X Zrib,-Anleihe 108½, 6 X conſ. Mexikaner 
991/,, Neue 93. Mexikaner 95¼, Ottomanbank 12¼, 
de Beers neue 29½, Rio Tinto 225/,, 3½ X Rupees 638. 
6% fund. arg. Anl. 88, 5 K argent. Goldanl. 91¾. 
4½ äußere Arg. 60, 3% Reichs-Anleihe 96°/,, 
Orlechiſche 81. Anleihe 25, griechiſche 87er Monopol- 
Anleihe 28, 4% Griechen 1889 21½, braſilianiſche 
89 er Anleihe 65%, Plasdiscont 1, Silber 27%. 5% 
Chineſen 1005/8. Canada - Pacific 63, » Central- 


eee een eee ee eee eeectl 
an dem kleinen, kahlen Hügel niederhniete, um 
im tiefen Gebet Ruhe zu ſuchen für ihr ge- 
quältes Herz. Nun fie ſich allein wußte, nun 
fie ſich vor keines Menſchen Blick mehr Gewalt 
anthun durfte, nun brach plötzlich das mühſam 
zurückgedrängte Herzensweh mit doppelter Ge- 
walt hervor. Es erſchlen ihr plöhlich unmöglich 
Tag für Tag im alt gewohnten Kreiſe weiter 
leben zu follen, und alles in ſich zu verſchließen 
ihr ganzes, großes Leid, das ihr der zugefügt, 
den fie vom ſicheren Tode errettet, dem fie ihr 
Kind anvertraut, und der ihr dann den Sohn 
nahm, als er endlich nach langen Irrfahrten zu 
ihr heimkehren wollte. Ach, wenn ſie ſterben 
könnte! Sie war Keinem mehr nöthig, man 
würde ſie betrauern, aber Karin würde weiter 
glücklich an Lorenzios Seite leben, wie bisher. 
Sie hatte Uebermenſchliches gethan, als ſie der 
Tochter das ungeheure Opfer gebracht, ihr eigen 
Fleifh und Blut zu verleugnen, aber nun war 
ihre Kraft zu Ende und doch ſollte ſie leben, 
ohne zu wiſſen, wie ſie es ertragen und das, 
was ſie fi vorgenommen, durchfuhren ſollte. 

Die Sonne neigte ſich dem Untergange zu, als 
Mutter Larſen endlich den Heimweg antrat. 
Mühlam Schritt für Schritt ging fie vorwärts, 
als wenn die müden Füße ihr jeden Augenblick 
den Dienft verjagen wollten. die purpurne 
Abendröthe, die dem ſcheidenden Tagesgeſtirn 
am Himmel gefolgt war, war auch bereits wieder 
verblaßt, als Mutter Carſen den Jußpfad über 
die Dünen erreicht hatte. 

Hier auf einer, weit in das Meer vorſpringenden 
Düne machte ſie Halt, ſie konnte nicht weiter. 
Tödtlich erſchöpft ſtand fie einen Augenblick ftill 
und ſtarrte mit verzweifelten, todestraurigen 
Augen auf die See hinaus. Ein friſcher Wind 
ſtrich über das Meer, das grau und düſter im 
Abendſchatten vor ihr lag, und ſich in kleinen 
Wogen am Geſtade brach. Einzelne Sterne 
blitzten bereits an dem dunkelblauen Nachthimmel 
und dort drüben, ſcheinbar aus dem dunkeln 
Waſſergewoge hob ſich klar und leuchtend der 
Mond hervor. Eine unendliche Ruhe lag über 
der ganzen Natur, und es war der einſamen 
Frau, die dort oben am äußerſten Rande des 
jäh zum Meere abfallenden Dünenabhanges ftand, 
als ſängen die Wellen leiſe ein altes, uraltes 


Pacific 101/ 


— Wechſelnotirungen: 


Denver Rio Prefered 413/,, Couisville u. 
Raihville 31½, Chicago Milwauk. 827, Norf. Def 


Pref. neue 30%, North. Pac. 43½, Newy. Ontario 


158, Union Pacific 65%, Anatolier 88,50, Anaconda 61/,. 
Deutſche Plätze 20,53, Wien 
12,09, Paris 25,26, Petersburg 25½16. 

Chicago, 23. Juni. Weizen befeftigte ſich nach der 
Eröffnung auf Wetterberichte über Regen, ſchwächte 
ſich jedoch ſpäter in Folge von Realiſirungen ab. 
Schluß kaum ſtetig. 

Mais in Folge Liquidation der langſichtigen Termine 
im Preife nachgebend während des ganzen Börjenver- 
laufs mit wenigen Reactionen. Schluß kaum ſtetig. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 24. Juni. (Hugo 3 Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 781 Gr. 155 bez., bunter 
ruſſ. 749754 Gr. 119 M bez., rother ruſſ. 749 Gr. 
111,50 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
738—762 Gr. 110 M, 723—726 Gr. v. Bod. 108 M, 
690—720 Gr. v. Boden m. Geruch 105 M per 714 Gr. 
bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 82 M bez. 
— Hafer per 1000 Kilogr. ruſſ. 84, 86 Al bez. — 
Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. 95,50 M bez. 
— Weizenkleie per 1000 Kilogr. grobe ruſſ. warm 


mit Kloten 54 M bez. — Roggenkleie per 1000 Kilogr. 


ruſſ. 65 M, gering 64 M bez. 2 
Stettin, 24, Juni. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 39,50, 


Kaffee. 

Lamburg, 24. Juni. Kaffee. (Nachminags-Bericht.) 
&ood aperage Santos per Juli 35,50, per Septbr. 
36,00, per Dezbr. 37,00, per März 37,50. 

Amfterdbam, 24. Juni. Java- Kaffee good ordi - 
nary 468. 

Havre. 34, Juni. Kaffee, Good average Santos per 
Juni 43,75, per Geptbr. 44,50, per Dezbr. 45,00. 
Schleppend. 


Zucker. 

Magdeburg, 24. Juni. Kornzucker excl. 88% Ren- 
dement 9,50 —9,65. Nachproducte excl, 75 1 Rende⸗ 
ment 7,00—7,50. Ruhig. Brodraffinade I. 23,25. 
Brodraffinade II. 23,00. Gem. Brodraffinade mit Faß 
23,00—23,25. Gem. Melis L mit Zah 22,50— 
22,62 ½½. Feſt. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juni 8,50 Gd., 8,57½ Br., per Juli 
8.62½ Gd., 8,65 Br., per Auguſt 8,75 Gb., 8,771/, 
Br., per Septbr. 8,75 Gd., 8,80 Br., per Dktbr.- 
Dezbr. 8,77½ Gd., 8,82½ Br. Still. 

Hamburg, 24. Juni. (Schlußbericht.) Nüben-Noh⸗ 
ucker 1. Product Baſis % Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Juni 8,55, per Juli 
8.62 ½, per Aug, 8, 77½, per Okt. 8,77 ½, per Defbr. 
8,821/,, per März 9,07½. Stetig. 


Jettwaaren. 

Bremen, 24. Juni. Gdmal, Höher. Wilcog 
21 Pf., Armour fhield 21½ Pf. S Pf. 
Choice Grocery 23 Pf., White label Pf. 
Speck. Feſt. Short clear middling loco 24,75 Pf. 

Hamburg, 23. Juni, Schmalz. Squire Schmalz in 
Zierces 22,50 M, in Zirkins 112 lbs. 23,00 M, 
Eimern a 56 lbs. 24 M, in Eimern a 28 lbs. 24,50 
M. Kingan 23,75 M für Tierces per Netto Centner, 
alles unverzolit, 


e Juni. Schmalz behpt., 48,00 M. 
uli 48,50, Sept. 50,50, Gept pe 51.86 — Speck 
unveründert, Backs 62—68 M, ſhort middles 63 M. 


al i . — Terpentin unverändert, 56,50 
18, | U, Juli 56,50 M. Gept.-De; 
Sr A 


br. 54,50 M, ſpaniſches 
Petroleum. 
Bremen, 24. Juni. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. 
Matt. Loco 5,60 Br. 
Antwerpen, 24. Juni. Petroleummarkt. (Schluß- 
bericht.) Raffiniries Type weiß loco 16 bez. u. Br., 
ver Juni 16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 


Kleeſamen. 

Breslau, 24. Juni. (Samen- Bericht von Oswald 
Hübner.) Die für alle Feldfrüchte ſo günſtige Witterung 
erübrigte fortgeſetzt den Bedarf an Sommerſaaten, ſo 
daß das Geſchäft auch in der letzten Woche nur recht 
ſchwach war, daſſelbe beſchränkte ſich im weſentlichen 
auf unbedeutende Umſätze in Buchweizen, Delrettig, 
Senf, Knörich. 

Ich notire und liefere ſeidefrei: 8 
Luzerne 56—66 M, italieniſche 45—50 , Sand- 
Luzerne 60—64 M, engliſches Raigras Ia. importiries 
14—16 , ſchleſiſche Abſaat 10—12 M, italieniſches 
Raigras Ia. imp. 15—18 M, ſchleſ. Abſaat 10—14 M, 


Schlummerlied, von Ausruhen und DPergeſſen und 
ewiger himmliſcher Ruhe. Und fie war fo allein, 
ſo verlaſſen in ihrem Schmerz, Niemandem zum 
Glück mehr nothwendig, und ſich ſelbſt nur zur 
Qual. — Wie die Wogen immer wieder von neuem 
angerollt kamen, ſo, als wollten ſie ihr winken. 
Leiſe plätſchernd kamen ſie heran, und leiſe 
erſtarben ſie im Sande, und leiſe glitt die ſilberne 
Mondſcheibe höher am Himmel herauf, und es 
war, als wenn die über dem Waſſer 
liegenden Nebel in ſeinem unſicheren Scheine 
Geſtalten annahmen, die leiſe auf- und ab- 
ſchwebten und dem einſamen Menſchenkind 
geheimnißvoll winkten, zu ihnen herabzu- 
kommen. — Ach ja, Mutter Larſen wußte gar 
wohl, da unten war Ruhe, und ein übermäd- 
tiges Derlangen überkam fie, hinabzugleiten in 
die glänzende, märchenhafte Tiefe, um dort aus- 
zuruhen von des Lebens Sorge und Laſt. Aber 
nein, ſie wollte nicht, es erſchien ihr auf einmal 
erbärmlich, ſich feige aus dem Leben zu ſtehlen, 
anſtatt das, was Gott ihr auferlegt, muthig zu 
tragen. Entſchloſſen wandte ſie ſich ab, aber da 
glitt plötzlich ein Stein unter ihrem Fuß ab und 
ſtürzte polternd in die Tiefe. Erſchrocken trat 
fie ſeitwärts, aber in der Haft und dem unge- 
wiſſen Licht zu weit nach dem Rande — einen 
Augenblick ſchwankte fie, dann glitt fie ohne 
einen Laut, einen Ruf hinab, hinab in die 
wogenden Nebel, in denen ſie verſchwand, um 
dort unten am kühlen Geſtade die Ruhe zu 
finden, nach der fie ſoeben heiß verlangt hatte. 
Leiſe koſend plätſcherten die Wellen um ſie her, 
und leiſe, leiſe ſang ihr ihr geliebtes Meer das 
Schlummerlied der ewigen Ruhe. 

Während deſſen hatte Karin ſelige Stunden 
daheim mit Lorenzio verlebt. Sie hatte ihm alles 
gejagt, und fie hatten im frohen Bewußtſein, ſich 
wiedergefunden zu haben, faft den Ernſt und die 
Aufregungen der letzten Tage vergeſſen. 

Erſt als es zu dunkeln begann und die Mutter 
noch immer nicht heimkehrte, da wurde Karin 
unruhig und ſchaute mit ftetig wachſender Unge- 
duld nach ihr aus. Lorenzio, der bemüht ge- 
weſen, Karin die aufſteigende Beſorgniß auszu- 
reden, konnte ſchließlich die eigene Angſt nicht 
mehr bemeiſtern, und beide machten ſich auf, um 
der Mutter entgegen zu gehen, Eilig und ftill 


Thimothee 20—24 M, Senf, weißer od. gelber 10—14 MA. 
Seradella 10—14 M, Buchweizen, filbergrauen, 9— 
M, brauner 7—10 M. Knörich, langrankiger, 10—1 
M. kurzer 9—11 M, Juckerhirſe 15—18 M. Oelrettig 
10—15 M, Pferdezahn-Mais 7—8,50 M, Sandwicken 
12—15 M per 50 Kilogr., Lupinen gelbe 10,50—13 
M, blaue 10,50—12 M, Biden 11,50—14 
Peluſchken 13,50 — 16 M, Victoria-Erbſen 15—17 
per 100 Kilogr. Netto. 


Eiſen. 
Glasgow, 24. Juni. (Schluß.) Roheijen. Mixeb 
numbers warrants 46 sh. — d. Warrants Midbles- 
borough III. 41 sh. 3½ d. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 
London, 24 Juni. Bankausweis. Totalreſeros 
900 000, Notenumlauf 27504000, Baarvorraih 
36 604 000, ortefeuille 28708000, Guthaben der 
Privaten 38 796 000, Guthaben des Staats 11 944 000, 
Notenreſerve 23 587 000, Regierungsficherheit 13948 000 
Pfd. Strl. Procentverhältnig der Reſerve zu den 
Paffiven 507/, gegen 50½½ in der Vorwoche. Clearing- 
houſe-Umſatz 102 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres weniger 23 Mill. 

Paris, 24. Junt. Bankausweis. Baarvorrath in Golb 
2 006 136 000, Baarvorrath in Silber 1232 852 000 
ee der Hauptbank und der Fil. 553 647 000, 

otenumlauf 3 594 897 000, Caufende Rechnung —— 
485 120 000, Guthaben des Staatsſchatzes 202 417 000, 
Geſammt-Vorſchüſſe 354 247 000, Zins- und Discont- 
Erträgn. 10 226 000 Francs. Verhältniß des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 90,09. 5 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 24. Juni. Wind: GM. 
Geſegelt: Sultan (S.), Collier, London, Güter, — 
Alice (SD.), . Aarhus, Holz. — Norbſes 
(S.), Eckhoff. Riga, leer. — Carl (8), Cart. 


Hamburg, Güter. 
Juni. Wind: WSW. 
Angekommen: Zrej (SD.), Söderſtröm, Wanevik, 
Steine. — Reval (S.), Schwerdtfeger, Stettin, Güter. 
— Stella (SD.), Janſſen, Köln (via Bremen), Güter. 
— Silvia (Sd. ), Lindner, Flensburg, Güter. — 
Ravenna (SD.), Moir, Methil, Kohlen. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 24. Juni. 
Waſſerſtand: 1,15 Meter. 
Wind: Süd- Weſt. — Wetter: heiß. 
Stromauf: 

Don Königsberg nach Thorn: Schulz, 1 Güter ampfer, 
Groß, Stückgüter. 

Bon Danzig nach Thorn: Stachowski, 1 Güterbampfer, 
Ick. Stückgüter. 


Lifſchütz, 9 Traft 2 a k. Schulitz, 2213 
t . raften, emie nsR, ulitz, 
Rundklöße, 316 Runbhiefern, Rundeilen‘ 
Kanthölzer. 2785 Mauerlatten, 29 765 kieferne Eijen- 
bahnſchwellen. 

Dombrowski, 1 Traft, Kiehl, Ulanow, Thorn, 2900 
Mauerlatten, 

Zucker, 3 Traften, Apel, Opelin, Thorn, 940 Rund 
kiefern, 900 Nundtannen. 

Kopczinski, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Jordon. 40 C00 
Kgr. Feldfteine. 

Kopszinski, 1 Kahn, Kleiſt, Niesjawa, Forbon, 40 008 
Kgr. Feldſteine. 

Krauſe, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Fordon, 40 000 
Kgr. Feldſteine. 

Schill. Kahn, Koßmann. Niestawa. Schult, 40 000 
Kgr. Jeldſteine. 

owski, 1 Kahn. Baro witzki. Nieszawa. Schulltz⸗ 


40 000 Kgr. Fe 


Kalisch 1 Trefk. Rofenbiatt, Ware 5 
aliſch raft, nblatt, Warſchau, hl 
527 Rundkiefern. en 
Zins, 3 Traften, Laufer, Gieniawa, Thorn, 2 Rund- 
kiefern, 1728 Nunbtannen. 
Mitt, 1 Güterdampfer, Aſch. Thorn, Danzig, 78 000 
Kgr. Branntwein. N 


Einlager Kanalliſte vom 24. Juni. 
Schiffs gefäße. 

Stromab: D. „Bromberg“, Thorn, Güter, Ferie 
Krahn, Danzig. — D. „Neptun“, Graudenz, Güter, 
Jerd. Krahn, Det t 

Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen. — D. „Wanba“ 
Danzig, Güter, Picholtka, Grauden 

Holstransporte vom 24. Juni. 

Stromab: 1 Traft kieferne Balken, eichene * 
und Stäbe, Sczekwe -M. Knopf. J. Knopf, B. Mull 
Kirrhaken. N 

1 Traft Mauerlatten, eichene RNundhklötze und 
Schwellen, Kamionka, S. Stolberg, J. Stolzb 


B. Müller, Kirrhaken. 
gingen fie in dem unſicheren Mondlichte 12 N 


aber kein Menfh, kein lebendes Weſen zeigte fi 
in der tiefen, melancholiſchen Einfamkeit ihrem 
ſpähenden Blicke. Eine Angſt war in ih 
Herzen, über die fie ſich ſelber keine Nechenſch 

zu geben wußten, und die ihren Höhepunkt erw 
reichte, als ſie in der kleinen Stadt angelangt, ſo 
weit es bei der vorgerückten Stunde möglich 
war, vergebliche Nachforſchungen nach der alten 
Frau anftellten, 

Endlich kehrten ſie heim, mit der ſchwachen 
Hoffnung im Herzen, die Mutter vielleicht ver⸗ 
fehlt zu haben und jetzt zu Haufe en 
Aber, auch dieſe Hoffnung trog, und ſo mußt 
ſie die Stunden der kurzen Sommernacht e 
abwarten, ehe ſie von neuem nach der Mutter 
Verbleib forſchen konnten. Sie hatten aber erſt 
wenige Schritte nach dem Meere zurückgelegt, als 
ein alter Fiſcher, der die Nacht auf See geweſen 
und jetzt gerade heimgekehrt war, eilig auf fie 
zutrat und ihnen erzählte, daß er längs des 
Ufers fahrend, eine regungsloſe Geſtalt auf dem 
Dünenſand gejehen, zu der er jetzt wolle, um 
nachzuſchauen, ob dort jemand verunglückt ſei. 

Ohne ein Wort der Erwiderung folgten Lorenzio 
und Karin, und ſahen bald darauf in das ſtille 
Antlitz der Mutter, das die erſten Strahlen der 
aufgehenden Morgenjonne wie mit einem Glorien- 
ſchein umwoben. 

„Abgeſtürzt“, ſagte lakoniſch der alte Fiſcher 
und deutete auf die ſteile dünenwand, auf der 
noch deutliche Spuren des herabgeglittenen Körpers 
ſichtbar waren. 

Lorenzio nickte ſtumm, und kniete gleich darauf 
mit entblößtem Haupte an der Seite feiner 
ſchluchzenden Frau neben der nieder, die ihm ſtets 
der Inbegriff höchſter, ſelbſtloſeſter Liebe und 
treueſter Pflichterfüllung geweſen war. Und doch 
ahnten weder Lorenzio noch Karin, die die Mutter 
ſo heiß und tief betrauerten, wie nur eine Mutter 
betrauert werden kann, wie groß ihre grenzen 
loſe Mutterliebe geweſen war, die ihnen ohne 
Jaudern das größte Opfer gebracht, wozu ein 
menſchliches Herz überhaupt nur fähig iſt: den 
eigenen Schmerz klaglos zu verſchweigen, um 
ihren Kindern das Glück zu erhalten. 
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Berliner Jondsbörſe vom 24. Juni. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte fefte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen bei regelmäßigen Umſätzen. Reichs- | eimas im weiteren Derlauf der Börfe; auch Franzojen, Combarben und andere öſterreichiſche Bahnen, italieniſche 
Anleihen und Conſols waren ſeſt. Fremde feſten Zins tragende ef — konnten ihren Preisſtand vielfach | Bahnen fefter; inländiſche Eiſenbahnactien murden meiſt etwas höher bezahlt, nur östliche Bahnen ſchwächer. 
etwas erhöhen, wie Mexikaner, Türkenlooſe, ruſſiſche und etliche öſterreichiſche Werihe. Der Privatdiscont | Induſtriepapiere recht ſeſt und ziemlich belebt; Montanwerthe zumeiſt lebhafter und etwas höher. 
wurde mit 2%, Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten Erebitactien höher ein und gewannen noch 
„— — —ñ—— — .. — 


- Rumänijce 4 & Rente | 4 89,10 | P. up.-AB. XXI. Weimar -Gera gar. — | Berliner Handelsgel. . 166.00 9 
Deutſche Fonds. Rum, amortiſ. 1894 4 | 89,20 unk. bis 1905 a, 1010 do. St.- Dr. — — Pers Drod.- u. Sand. B. — 2 Berg- u. Hüttengeſellſchaften 
deuiſche 3 4,103.90 | Zürk. Admin. - finleihe 5 | 90,90 | Pr. Spp.-B-A-6.-€.. 1 | 99,90 | Jura-Gimplon . . 4 8760 ] Brest. Discentobanh. 11500 8½ . - 
er 3/s| 103,90 | Zürk.cone.1 2 Anl. E a. D 1 2190| da. do. do. 3½ 9830| Baliir . . . .| 5 109,10 Danager Privatbank er 2 Din. 1896 
= 3 97.75 do. Coniol de 1890 4 — Stettiner Rat-Hupsth. | ½ — Sottharbbahn 7 ½ 155,70 | Darmſtäbter Bank. . 156,20 8 Dortm. Union-St.- g 47,00 0 
unt e 1 103.90 — — — 5 90,10 | Stett. Nat.-vup. (110) | 4 | 101,40 | Meridional-Eiſenbahn 6¼ 134,50 u Oenoſſenſch.- B. 118,50 6 [Dortm. Union 300 0 
30/104. 00 Rente 4 67,10 ] do. dae. (1000 4 | 10125 r — | 102,00 Bank. . . 203,80 10 | Getienkirchen — | 173,25 7½ 
— 8 3 98.20 — neue Rente. 5 — do. unkündb. b. 1905 3½ 98,90 | t Zinſen vom Staate gar. D. ». 1896 50. Effecten u. M. 115,30 7 | Rönigs- u. Cauragütte 168,00 8 
Staats-Schuldſchene. 3½ 100,00 GBriech. Goldanl. v. 1883 fr. 24,50 | Nuff. Bad.-Cred.-Pfbbr. 3½ 105,30 | Defterr. Fram- St. 5 — do. Sroſch.-B.-Act. 130.60 1 Stolberg, Zink. 6770 2 
euß. Pron.-Dbüig. | 8 99,80 Mepic. Anl. auß. . 1880 s | 99,10 | Nuff. Central- do. 5 12225 f da. — * — do. Reichsbank. . 159,0 7% do. St.- Dr. 140.50 7 
Meſtpr. Prov.-Dblis. . | 3½ 100,20 | do. Eiienb. St.-Anl. 5 SA) re re er RR 5 — do. Anpoth.-Bank. 119,80 © Dictoria-Büf ie. — i— 
Danziger Stadt-Anleihge 4 — Nöm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 93,50 Lotterie-Anleihen. +Rufj Staatsbahnen. gr Disconio-Gommand. . | 203,75 10 Harpener . „1188101 6 
Fandſch. Eenir.-Pidbr. | 4 | — | Römiihe Giadt-Dblig. | 4 | 93,60 | Bad. Pram.-Anl 1867 4 16,10 Schweiz. Uniond. 85 ‚25 Dresdner Bank . . 160,20 8 ] Siberma 188.80 90 
Oſtpreuß. Pjandbrieje | 3½ 100,20 Argentinische Anleihe | fr. 74,69 | Bari 100 Lire-Looje — — do. Weſtd. — Gothaer Grundcr.-Bk. | 128,60 | 4 — 129 
ee Piandbr. 3½ 100,50 | Buenos Aires Provinz. fr. 29,10 | Barletta 100 L.-Coofe | — 35 Südöfterr. Combard . 38,00 | Samb. Commerz. - Bh. 136,60 | 7 
oſenſche 3 RR 4 | 102,00 | | Baier. Präm.-Anieche | 9 Darihau-DWien. . . a 325,35 | Jamb. Aypoth.- Bann. 160,00 | Dechſel-Cours vom 24. Zuni 


te IT Lannöverſche Bank . 125,00 ½ 


2 | 100,30 Smpoihehen- Pjandbrieje. une Pr. - Anl. — 107,40 


Beftpreug. Pianöbriefe 3 | 100,20 Prüm.-Pjandbr. 30 120,50 Auslandif e Prioritäten. Königs b. Dereins-Bann 109,60 Da f 
6. neue Pjandbr. | 3½ 100,30 dum Sage. * 2½ — I Samb. 50 Zhir.-Looje. (3 = ee . 3½ 102.25 Lübemer Gomm.-Bank 8 827, reg - 2 24. 168,50 
Weſtpreuß. Piandbriefe | 2 | 93,90 & — |ARötn-Din. Dr.- Anl. 3½ 138,90] 4al 3 J gar. E- Pr. Mon. 2 —— 


57.70] Magddg. Pri- Bann 10775 5 
102,25 Newinger Fypoth.-B. 129,10 ® London. > 


4 } 104,00 | Cüberer 50 Thlr. L. — 133,80 | Taſch.-Oderd. Gold- Pr 2⁵ 
g 95,75 | Nationalb. j. Deutſepl. 14,70 8 Dan Ta 3 Men. 


Doſenſche Rentenbriefe | 1 | 104,50 Dt. engste I 
3 3½ 99,60 | Mailänder 45 L.-Cooſe 40,10 | fOeſterr.-Fr.- Staats. 


e do. * 104,40 
* d „ % 100,70 (ank b 1306 S. VII/ VII 


S oοο 
2 
8 


305 10100 | Mailänder 10 C.-Cooſe 12,00] +Deflerr. Nordweſib. 112,20 | Rorddeuijge Bann — ½ pri 
ſändiſche Fond gamb.hpuiheh- Bar 100,50 | Neufchatel 10 Frcs.-L. zu 2 52 oo. Grumderenib. 1082 ᷑ | mel vun 2 es. 25.75 
fusländiſche Fonds. 3, 98,90 | Defterr. Cooje 1854 . — do. Elbetyalb. ult, J Setter. Credit. Ana — je mien. 8 25 2520 
4 101,50 ds. Gred.-L.n. 1858 x 76,40 | Pomm.ayp.-Ac.-Bank | 151,50 | 1½ en 18830 


Oeſterr. Soldrente | % 104,80 — ae b. 1900 
do. 3 -Nente ½ ( — do. do. b. 1905 
do. 4% — [ Meininger ga PD. 
do. Gabber . 459 102,50 do. neue 

Ungar. Staats- Sülder 4½ 102,30 | Nordd. erd-Gd. -Pfdbr. 
do. Ar 4½ 105,00 | da. IV. Ser. unk. b. 1903 


+Süböfierr. B. Comb. 
1 da. 53 Oblig. 
— da. do. Gold- Pr. 
129,50 Anatol. Bahnen. 

— Breſt-Srajewo 
+Aursh-Charkon . 


= Sera. e e 107,80 s EEE e 
1,60 reuß. Boden- Credit „0 8 3Mon. 50% . — 
Temr.-Boden-Cred. 8 > . \ 1 
2 Er A potg.- — 3 8, Marjiau . 8 73. 5½ 216,10 
101,00 | Ry.- Went. Bo0.-E:.-B. | 127,80) © — 


Petersburg 8 Tg. 8½ 215,90 


3½ 101.00 do. Looje von 1860 
4 99,50 bo. do. 1864 
4 101,90 Oldenburger Coodſe 
1 | 100,00 | Raad-®ra}100Z,-Cooje 
4 | 102,10 | Raab-Brazdo.neue . 
a — Rufj. Präm.-Anl. 186% 
q 
4 


srmlg1 
— 
* 
[> 
S 


W 


3 l 1 WwEe 
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do. Goid-Renie 4% | 104,70 | Pugyp.-Pidbr.neuger. 191,70 | HAursa-Aem . . . 102,25 | Saafigauj.Banaversm | 19525 7½ J pi 
Rufl.-EngL-Anl 1880 | 4 103.50 , IV. Em. — Ide. bs. von 1888 5 — eh Biesen. 5 Schlefiſcher Bannverem 1320 7 | „com der Reihsbank 33. 
be. Rente 1888 — V. VL Em. 1010 Ung. cle 12 267,0 }Tiosho-Gmolensh . D | Deremsvank gamourz | — 8 
do. Rente 1884 5 — XI., VIII. Em. 103,50 | Türk. 400 3r.-Looie . fr, | 111,50] Orient. Eijenb.-B.-DbL 100,25 Warjm. Tommerzok, „| — 10% 
do. Anleihe von 1889 | 4 — K u. X bis 1906 unk. 9 104,50 8 2 — Riaian-Rofow 102.20 — u 8 
do. 2. Orient. Anieiſe 5 | — | Hu. Il bis 1906 unk. 3¼ 101,00 üenbahn-Gtamm- und | Fnarimau-serespsi . — [Danger Deimühle . | 11750) — 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — l 116,00 Stamm- Prioriiats - ug Dregon Raum. Nan. Bbs. — da. Priortiats-Hct. 116,25 — I Duhaten 0% — 
do. Ricolar-Obig. .. 4 — „ Tentr.-Bodcx. 1900 | % | 101,90 18% | North. Prior. Eien. 87,30 Rewieldt-Dietalimanren | — — Sovereign 20,35 
do. 5. Ant. Stiegl. | 5 — do. do, 1886/89 3½ 99,00 | Maimz-Ludmwigshajen . se 118,10 do. Gen. Lien. Bauverein Pajinge . 90,0 4½ | 20-Sruncs-S t. 18.23 
Poln. Liquidat. Pfbbr. 9 a do. 1894umk.b. sl 9920] os. er — ds. Pac. Lien. K. B. Ommbusgeſeliſch. 208,50 12 Imperials per 500 G. == 
oln. Pfandbriefe. ½ 687,60 do. Comml.-Obl. % 99,00 | Marienb.-Diiamk.St.-A.] 2¼ ⁵ 83,50 DOreg. Nav. neue Bonds 83,00 er. Berl. Pierdevahn | 420,00 115 Dodarss . 188 
talieniſche Rente 4 94,30 P. Aun.-R.-B.XV.-XVIII. 4 | 102,20 dn. do. St.-Pr. 5 | 122,00 Ba 3 Berlin. Pappen - Cabrik 115,10 6 | Engliſche Banknoten 20,36 
do. do. neue, ſteuerfr. 4 = do. do. XIX.-XX. Königsberg-Eran; . — | 14550] Bank- und Indujtrie- Achten. | Overſchei. Eiend.- B. 101,60) 5 | Frampöftihe Banknoten. 81,10 
amor S. Zu. l. 20 St. 9 unk. bis 1905 4 104,40 Oſtpreuß. Südbahn 3 97,00 | Berliner Bank „. „ 112.30 6 | Aligem, Eiehtric.- Gel.. 268,00 13 } Deiterreihiihe Banknoten | 170,40 
Rumän. mort. Anleihe 5 100; 70 P. Ayp.-H-B. XIII.-XIV.] 3½ 99,80 ds. St.-Dr. 5 120,25 | Berimer Aafjen-Berein 128.00 61/, | Hamd. Amer. Pameif. | 12400 8 Ruiiiihe Banknoten 216,25 


— Ferrege legenheit, 
num N omtoir und Lagerraum 
. wird f. 1. Okt. 1897 em 


Amtliche Bi == 2 ＋ rk 1 — [An-und Verkauf 
f N Ur ger- oder DEZIEKS-FETEIN 2 
Das R im 8 Langfuhr. Geſchäftsverkauf. nr: zu miethen geſucht. 


Grundbuche von Ohra, Blatt 76, auf den Namen der chwiſter Abreffe 
Mathefius — Gertrud Selma Pauline, Fran Hermann, Clara Diejenigen Herren, welche sich als Ein- Wegen Todesfalls iſt erped. En. . 


Baleska — eingetragenen Grundſtücks und die Termine zum 
h Langfuhr d Gründ 
Vorclos zum Zwecke der Wahrung und Förde tin gutgehendes Papiers, Galonterie⸗ un) Warme 


und 29. Juni 1897 werden aulgeboben, da die Antragiteller 
Vereins zum Zwecke der Wahrung und Förde- 
Lederwaaren⸗Geſchäft 


ihren Antrag zurückgenommen haben, 


Danzig, den 22. Juni 1897. (14523) rung der Interessen dieser aufblühenden Vor- 
Königliches Amtsgericht XI. 


stadt anschliessen wollen, werden um gütige 


2 an die Ex- 
Bekanntmachung. Aufgabe ihrer Adressen unter 1456 zu verkaufen. Herrſch. Wohnung 
Ratuls mn der Geeunfälle, welche — deutſche Dampfer pedition dieser Zeitung gebeten. 6 unter Nr. 13508 an die Expedition dieſer Zeitung von 6 Zimmern, Hunde 
en eee eee 5 16 dſtück SE „germicien, re 
caſtle on 9 > . ü 5 R 
run 1 


in auf den 
26. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, 
in unjerem Seſchäftslokale, Cangenmarkt Nr. 43, deen. 
Danzig, den 25. Juni 1897. 
Königliches Amtsaeriht X. 


Da der Haus wirt verreiſt 

mit Reſtaurant. voll. Conſens, it, werden Meldungen 

in Danzig od. Umgegend bei gut, rr 

Anzahlung zu kaufen geſucht. zwiſchen 11 u. 12 238 
Adreſſen unt. Nr. 14542 an die beten. 

cher Use Sxpedition diejer Zeitung erbei, 


Copirpreſſe, Cangfuhr, 


8 


„— N N nr 8 z 1 | cee „Alneu, ftark gebaut, für 12 M zu re 2 Ende 
Ir be Post und Sehnehdamprer Dienst a = — | elah, Der 1. Onie.. nu ceen 
Auction in EIn I). SE pt r St Näheres Heller bagergalle 81 
DANZIG ‚Langenmarkt2. EEE INMER CHEN] Cangiuhr 63 am Markt i . 


Montag, den 28. Juni er., Vormittage von 5 Uhr ab, 
werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangs vollſfreckung 
1 mahag, Buffet mit Inhalt, 1 mahag. Sopha mit 
Plüjhbezug, 1 mahag. Spiegel und Conſole, 12 mahag. 
Stühle mit Rohrgefleht, 1 Pianino, 1 mahag. Tiſch 
mit 3 Einlagen, 1 Spiegel in Bronzerahmen, ein 
Kronleuchter, 1 Schaukelſtuhl, 1 filbernen Pokal, 
1 Stutzuhr mit Glaskuppel, 1 Teppich, 1 Sopha und 
2 Seſſel mit Seidenplüſch, 1 nuhb. Pfeilerſpiegel 
und Conſole, 1 nußb. Sophatiſch, 1 nußb. Silber- 
ſpind, 1 Kronleuchter mit Glasbehang, 1 großen 


Free Etablirt geweſener Raufmann,|der 1. Etage eine Wohn., be l. a. 
— werben. Mitte der viertiger Jahre, mitj3 Zimmern nebſt Zub. u. e. kleine 


lo. Amerika Süd- Amerika E gie in Übernehmen. — Tee in . Gert e DAX 
e intr. in art. u. Cau . 
Süd-Brasilien Oft. sub A. 2. 192% an dez. W verm._R. Bei Seifte. 35, 1 
Philadelphie, Paitimore; Deutsche Ackerbau-Oolonien Diolie, Königsberg i. Br. erb: 8 
* 


5 6 Kohlenmarkt 9 


N DO m Cinjun ü 
N Abe, 25 welches berechen i. als ilt die I. u. III. Etage, 7 Zimmer 


Hambur New ork DR a ek 
ee 


ar >> d 7 Aiee- - gie Offert. unter htober am Ihorn= 


ſpind. wrakan. Guitaberhurean, 1 deldd 1 eiejpind, mit Schnelldampfern, Reisedauer 8 Tage. pr 8 — ende e, Wohnung 
Cadeneinrichtung, 1 Tombank mit Marmor- e Kamke, Mattenbuden 9 und er „ai 2 Tuden 45 u. 30 22 8 3 Dis ihatierin Ing, Stellung mit Bade- und Mädchenſtube, 
platte, 1 I 3 piocte Kalten. Bud. Kreisel. Brodbänkengasse 51, Danzig. Wee — 3 F Zuverl. junge Lraff, r = > 
2 Pierde (Fucsmallache), eine größere Anzahl Fenerverfiherungsbank f. D. zu Gotha. | Bentilichteuc, per cm x - 8 gel. Materialiſt, ſucht unter beich —ä 
r — m is, 1090: N een ame Leberalurnäſſcem — 3 402 . Su unter 1g an bit In meinem Neubau 
ubr mit Nette, din, Pokelfleiſch pp. . e re nimmt entgegen und ertheilt jede N ya 3 . 8 

an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkaufen. 5 Albert Fuhrmann, Gummiknäppel, rg f Holz⸗ U Kohlen⸗ 


Leda. Agent der Feuerverfiherungsbank . D. . Gotha. . Hand waffe 2502 > Angebots. 
b N — Berasummi-G = markisbde 
BER E 5 Londoner ge 
Ensl.Bummi-Capes I 2 lin Jamaica-Rum ſucht tüchtigen habe ich per 1. Oktober 


verjandt eig: 8 2 Vertreter fene man 
Carl Bindel, lel. Danzig. gegen hohe Provifion, — Nur 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
19546) Danzig, IV. Damm 11, I. 


wirklich tüchtige, im Großhandel Max 5 Schönfeld, 


Lansaafle 28. 
ge — — — mn 9 (13634 


Gr. Wollwebergaſſe Tr. 2 
3. Etage, Wohnung, beitehend 
aus 4 Zimmern mit Zuger, 22 
verm. Näh. Canggaſſe 11 

Ich bin nach gg = 
geſucht. zogen und bleibe dort. Meine 
bisherige Wohnung 


Königl. Preuf. Klaſſen-Cotterie. Funmea⸗Falbele 


En ug — rt == Lotterie, Ziehung am 5. Juli, Babe: 2 b 
e Looſe abzugeben, N g 
in einfachen bis elegantesten Mustern 5 Aufl. n 
z G. Brinekman, empfiehlt zu billigsten Preisen = 12 5 Foden, 2 f huherit s 
niglicher Eotterie- Einnehmer, 2 er leiit fähi 
geile Undolph Miſchne,ß e & Holz nut A, 
Saft m x Langgasse No. a29ı9 | 9x Fe Aegina Breitgaiien- Ecke. 2 Tr. gg 


2 
Swleſiſcken Apielwein, per Slaihe 30 "pt. geh Elaſche, | 3 J. Okt. 
ak a es fr per Flaſche 40 Pf. exel. Flaſche, De x ee beſucht. 


Bänke, Tische, Stühle, Sessel, 


einſtes friſches Gpeileöl, empfiehlt Die 5 je- 5 25 Offerten unt. 1412 an die Er- inet. Mädchenſt. u. 2 
Max Lindenbiatt, . 9 Ben 52 wie einfach Allien bieler Zeitung. erbeten. 55 5 von höchſtens ar 
> elti & Ein junger Mann mit guten ich 

„ e 8 Bau- und Möbeltiſchlerei von Rar pet: g nend. BIS linannfaien kann 1otort als n würde 9 


h 
eni D. N. B. | Breitgaff E 
. Steudel, 5 en „als riet Le rlin . reitgaſſe 4 im 
Adele Julius Zimmermann. 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72 20 9 für B 
= en 1 ER 2. mann. Bonltanı 098 bei mir eintreten. Meldungen] Laden, befte Cage, Melzer aſſe 8 


Saferbeilanfilt serben — Kilo. 


. empfiehlt ihre beſt bekannte 
Gegründet 1852. 0 N = ur bitte um 8—9 Uhr Vormittags. . iu derm. Näheres 1. Etage, 
ele bene, a 95 | Holz- Jalousie is Ehatfade. mi J in Philipp met Beifisce 62, 2 Tr. frd 
nqu — ? 2 durch . Vorderzt er zu . 
ilverfahren nach ſtreng wiſſen⸗ 0 N: u siwie deren Reparaturen zu den billiaſten Con- E D 0 N ıpp ö 
aftlichen Prinzipien. n curenzpreiſen. Brreis-Gatalog gratis u. franco.] und die Ehefrauen mit Krarkheiten und Brodbänkengaſſe Nr. 14. Ein gut möblirtes 
Die Direction: e F xx /// e Seder, dem Tuche l m. Bäckerei c. Hüchtie. 
Dr. med. Hans Viek W. berühmte leſe Das en de dr * 1 8 a a Ben Zimmer 
pra. Arn. (1ÖB50 Dam fdreschmaschiı Pilsener Ide ech: „Die Urlashen der den älteren Conditor. Im vermiethen 1509 


triebe, weit- aten Nahrungsiorgen und des Angle Schwarzes Meer 7, parterre. 
vie aus. im Betrie aus ber Pitfener eee in gebn in der Ehe, Jowie Narhſchläge und Angabe W — na Geitio- 38, ein mödl. 


— ———ͤ— — —-— — — — 
m 
ehendste Garant., coulante 
Getreide- ahlungsbedingung., Naar iche enn Bienkdeufzeundlid,, _Gocimerehent d Borberı, m. iep. Eine, ju_verm, 


billigst und hält ayt La — Robert Krüger Nachf. Langenmarkt 11, beichrenb für heleute jeben Stanbes, 
Kümmel | baudrt ee], Sugeili | Die-Speicher 


aus — —＋ Kümmelſamen und eparat.- Werkstatt. Oftert. [rr rede 2 2 5 Resiti dem eien firm, der bein. je n af N 67 68, 
tem Geireideſpiritus, mıt Catalog. ete, kostenfrei nd mi ed er . Zaru — 1. opfengaſſe Nr. 0 
ele 0 An g ler und i erverkäuf en 1 as der Mottlau und Gpeiher- 


warm deftitlirt, u SP oherten mit. 

J½Liter-Fl Nk. O,70 Salzheringe u eur Verſch 4 2 An abe d d. Gehaltsantprüche bahn belegen, find ſofort zu ver- 
a ar Tee * Sinige ee abuse. Galanterie-, Bijonterie- u. Cederwaaren de e unter 10631 an n eee nn 108 
30 lang 


incl. Flaſche 


empflehlt ( Langgerten Qu wirklichen Gpottpreifen, um das Cager und Local rale breite l. Bretter, 20 2. Etage, bei J. Hol. 
„ 20 räumen. (1 18 nterinli 2 
Julius von Kötzen, d Amen ee Zune Fr. Bangebrüce 68. . F. Froese, | nee 
Dampf-Ciqueur-Sabrik. gelucht Heiligegeiftgalie 108. Die Ladeneinrichtung ebenfalls 3 zu verhaulen. 13673) Logan, opengalle 63. (14559 


u ee ee ee 


